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Zusammenarbeit zwisdren Kataster- und Landesverrnessung
Von Oberregierungs- und -vermessungsrat Dr. habil. NITTINGER, §ds. Ministerium des Innern

D": Ergebnls der Kataster- und Landesvermessung resultterte
Ietzten End,es ln der ltickenloeen Erfassung el.nes Lanüee i.n kart-
llohen Darstellungen. Dl,e Katasterkarten xaren gro8na8stäbltch;

rährend flie- topographlachea Kartenrerke der LaadesYernessung ln
tagstab I i2, OOO und klelner vorlag€txr Die Yerblndung dteser bei-
iterr gro8en §äulen iles behördliohen Vernessungsteaens rar ln dea

vergan€ienen Jahrzehnten Ln nordrteutsohen Raun zun Sahätlen des

Yeroeggu.ngsresens und der Allgemelnhelt nicht'vorhafuden. Dag lle-

benelnandlerarbel.telr hat slch ungtinstig unil schaldltch auag:erlrkt.

Tenn auoh lnfolge des l[euorilnungsgäaetzes vort L954 Meßna"hnen etn-
geleltet vurd,en, d.le dleeen Zustand.e eln Ende berelten aollten,
so lgt üer praktiscbe Erfolg big '!945 lnfolge der ungltickllchen
Zeltverhältaisse ntoht sehl groß gesesea.

üaob 1!{! rlrd.e ilas Yerueggnngsregea L§nderaache. fn elner
Belhe von Läadern der Bundesrepubltk nurden tlie l(ataster- unil

Irandeevernessuug ln orga^nl.satortscher Hinaicht ln elne enge Be-

zlehung gebracht. lrrroh ilLeee ZusBnmenfassung iter Katagter- unä

Landeevernessung haben slch schon erfolgrelcbe Ergebniase heraus-
'krlstal}lsr.ert. 3ei tter Auftetlun6 tler gesanten lrbeiten auf den

Geb!.et rter !anit€8- ünd Kataster€rnessuag muß na^n von folgend.em

qlrndeatz ausgehen: il[an gebe tten Katasteramt a1e Ortsinatanz ille
Arbelten, die von lhn auageftlhrt rerden Lönaen. ile Landee?ernee-

§ung beschränke slch auf tlbergebietliche und auf eolche Arbeltenr
d,le von §peztalkräften unter Benutäung ?on beBonderea Instnrnen-
ten qnil Geräten auggEfilhrt rertlen Etissen. .Etne'Ilezentralleienrng
«ler lrbelt nu8 oopett rtä nögIloh durohgefilbrt lerden.G

In trledergachsen gl.nd auf dlesen Oeblet achon rertvolLe Fort-
gohrttte erzlelt tordearund es köanen noch reltere ln Leufe d'er

Zett bel der Seachtung dee oben a,ngefilhrten Grnadsatzes entetehen'

Die folgenden Berlchte iter Abtellungs- bzr. Gnrppenlelter des [le-
dereächslaohen Laniesveraossungsa,lats geben Zeugnis davon, r1e slch
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ille Zusamnenarbelt zriechen f,atester- ütld, LandeevetueoEung ln [te-
d,ersachsen bleher gestaltet het.

Zusammenarbeit zwisdren Kataster- und Landesvertnessung

auf dem Gebiete der Triangulation
Nadr Notizen von Regierungs- und Vermessungsrat HEI..ISELER+

bearbeitet durdr Regierungsvermessungsrat ZANDEB, Nds.Landesvermessungsamt

In der letzten Zelt häufen stch bel d,er lBrl.gononetrleahen Ab-
tetlung d,ee [led.ereäohslschen Land,esvermessungsa,ute ilte Anträge
auf Begtlrnung von .tuf,nahuepunkten.

Da d.ag Progrann der Felilarbelt bereita in den ersten llonatea d.es

f,alenderJahrea feotlelegt rlr.(l und ilensntsprechend dle Unterlagen
vorbereltet rer«len, lst d.le Erledlgung öerartiger lnträge veratänd-
lloberlelse nlcbt obne Störung d.ee .lrbelteablaufs nögllob. Es tird
daher gebetea, rena lrgead, nögIlch, bereita ln dten ILnternongten,
etra zun l.Febnra^r J.Jhra" rlle lnträge auf tetzveedlahtungen zun

tandesverneseunggatst geben zu wol,[en.
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elngesetzt rerden näseeni Elne an stch ränschenswerte untl in End.-

effekt auch btlllgere GebtetswLeclerherstellung Ln Oroßen ist ror-
erst nicht nöglLch.

Dle Gegamtzahl d.er ln der Kartel d,er Veränilenrngen der FP (XVff)
aLs veränd,ert nachgerieeenen Punkte betrirgt nach den §tanüe 1.{,!1
16?? nrnkte oder 1111 fi von l.nsgesa,nt 12 8O5 trigononetrlsohen
Punkten ( rp(n), (l) una (.e,) ). In tler Zelt vom 1,4.1950 bls 1,4,
llJl nmriten 45? - 21 fi der veräadertea Punkte rlederhergestel.lt.
Ton d,en 4r? hrnkten sind 111 von d.er Katastervemal.tung bearbellet
rord€n.

Eln nlcbt unwesentlicher Beitrag zur Erhaltung des Festpunkt-
netzes rird außerden durob dte ln den letzten Jahren neu etnge-
rtchtete iallgeneinerr (frfiUer pollzelllche) und. durch d.ie 'rtechnl-
sche t be:rachungfl geleistet, Durch d.le grundlegend.e Umorganlsa.tton

der G}tetlerung und. der Aufgeben iter Poltzel nach tten letzten ßrlege
ergaben slch reg:en der Zust&inütgkeLt verelnzelt Sohrlerigkeitent
dle aber behoben rerden konaten,

Aus den örtllcben Wlederhersteliungsarbeiten, ilte eich ilber den

ganzen niedereächsiscben Raun verteLlen, seien folgende Arbeiten
beeond,ers geaanrnt r

Wig§.,eshers te.$unjr .üqs. Pr§.*.e.ekeqe tasst §,er
§tad{; I,finebürg.

Da dle §taitt Ltiaeburg nlt threm Kern auf einen §alzhorst llegt,
treten hler erhebllche Lageändenrngen und Yerrerfungen auf, ille
auoh in tten llageszettungen und. den lll"ustrlerten Zeltschrlften nehr-
fach behandelt und dargestellt raren. Für dlle trlgonometrteche 3e:
arbeitung nußte daher von eiaen Kranz von.unveränderton Punkten veit
außerhalb des §enkungsgebiet's aus eLn vollkonnen neues §etz gelegt

. werden, Dabei rrrrden auch dle früher bestimnten Punkte ntt erfaßt.
Da ein Altplrnkt und zwar die Michaelisklrche bereits zu Beglnn des

vorigen Jahrhund.erts von Epallly, Gauge und §chumachef für trlan-
gulatlonen benutzt vord.en war, ergaben sloh aehr Lntereseante Uater-
suchungen. Die seit 1886 e L nwand fre I ernlttelteKlppung
ües Kirchturms betriigt l0 cm. Die gesante Verschtebung d.er lPurnn-

spltze gegenüber d.er lilltte tles Fund.anents bpträgt i.tber 2 n. fn elner
abechlleßendea Besprechung nit dbn Vertretern d.er Lnteresslerten
lienststellen wurde eine tlberprtifung deo trigonometrischen Netzes
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und, d.es ebenfalls 1950 begonnenen FeLnnlvel.Lenents ln regelnäBlgen
Zet tabgtänd.en fes tgelegt.

lllqderherq teI luns ales Landesdrelecksne tzee l"m

Raum der Landeehauotetadt Eennover.

Dle Arbett ist benerkenErert wegen d,er tl,a.nlt verbunrlenen und,

notreadigen Untersuchung deg Zueqnrnenhangs des bekannten isolier-
ten Fünfeckg von Eannover mlt ilen angrenzeaden Landesaetz. Dleses
Ftinfeck lst s .Zt.,in Genelnschaftsarbelt zrlschen dee ehenaligen
Preu8l.schen Landegaufnahne und Profegsor lV. J o r d e n von der
Iechnfschen §ochschule Eannover gesehaffen rord.en.

Die Arbeit rar schwierlg, da dle Unterlagen der Stad,ttrlangula-
tlon, d.le ult der zunehmenden l,usalebnung der Stailt berelts äber
das Fünfeck hinausgegargen trar, cturch Kriegserelgnlsee verrrlchtet,
und tta ln etnigen Oebieten clurch verschr.eitene Dl.enstgtellen-nehrere
etch äberdeckend,e trlgononetrlache §etze entstanalen r&r€n. Deg Er-
gebnls zeigte, d.a8 d.er llbergang von Fä.nfeck zum angrenz€nden Lan-
d.esnetz relbungslos uög!.l.ch Lst,Das Ftinfeek uar 3.1zt. ledlgltch auf
{re §ette Aeglrttenkirche - Llnd.en Yasserturn (ZlgZ m) aufgebaut,
Der Punkt Ltntlen lf,asserturm r&r von der ehenaligen Preußischen Lan-

desaufnahme ala Folgepunkt (Uethoae §chrelber) zu dem hrnkt f.O.
Aegldlenklrche bestlinnt worden. Der Etnbqu d.er Folgenetze uail <tLe

K3.änrng und Sesei.tigung der Elch überschnel.d,end,en trl.gononetrlschen .

Netze verlalgte eLne enge Ftihlungnahne nlt alleu Lnteresslert'en
Dlens ts te1Ien.

&af,nalrmene tu 
"

Dle Ärbetten tn Aufnahnenetr unußten gegenübar rlen Arbeiten fu Lan-

desdreleckenetz naturgemäß zudicktreten" Yon der llrigononetriechen
Abtet lung des !{iederaächsL s ehen tand esverne ssungs&nts wurd.en Aufnah-
mepunkte nur in Sonderfällen bestlmmt, Solehe §onderfäI1e sinit.r

a) Sctrwteriges Gelänile, weJ.ches den Einsatz d.ea spezlellen
§ignalbaugeräts erfordertc Tafelsignale aus Bolz über tO n,
f,urb6l.uaste von 2Q. n Höhe, §tahldoppeltürne mlt ei.nera Beob-

achtungestand von 28 m Eihe und. el"ner Tafelhöhe von 15 m.

b ) Sehr re i tmas shl ge s Land,e sn@ fra ,

erschl"os sren wurd.en kann,

--

,-

d,as ni chü dureh Po1ygCInuüge
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c) Spannungen lm Lendeed,relecksnetz, d.Le u.U, elne erbebllche
Ausdehnung d.er l[eutri angulation erforrte r11 ch lraahen.

it) Ehglleilerung vorhandener landesdreLecksnetzel z.B. d€f
§etze fir nraunaohrelg und §chaunburg-Llppe.

Von Öer Selte tter Katastenerraltung her gesehen erglbt eich so-
ntt folgende allgenelne BlchtllnieI

ültrtrkung der Kataeteränter bei.4er E:phaltunß de§

Belcha- unil lrandesdrel.eckgne tzes,

Eln gro8er llell. der tn d.er Kartei der Yerändenrngen enthaltenen
Ängtänale an den trigononetrisohen Punkten kann öuroh dLe Kataeter-
änter erleiligt rerd.en. In d,en neuen ErIaß von I0. r,1951 - f/8 Verm -
2150 f - rr4O/5A ZLff. Z o) tot dle reltergeheude llbertragung von
lLeilerbergtellungsarbelten iu La^ndesatreieoksnetz berette angebalnt
rorden. Ibuüach können in besonderen FäIlen und zur Vermelilung un-
nötlger Koaten ln Einvernehmen zrisohen den l{ledersäohelsahen tandles-
vermeaaungsant und iten Eerren Beglenurgepräsld.enten sowle nech traBga-

be der vorhandtenen lfllttel einzelne Arbeiten zur Erhaltung iles tan-
desd,retecks. und, Eöhennetzea von clen örtllchen ßatasterämt€tn aus§o-
führt rerdea.

DLe Gesantqahl d.er von cten Katasterlintern sel.t 1947 Ln Zug:e der
technlsehen tlberrachung elngemeesenea und. geslcherten Punkte beträgt :

5OB etngemeaseat

1020 gesichert.
Es mrB hler festgestellt rerden, d.a8 seitene der Katasterämter auf
die topographlsche Beschrelbung (Lagesktzze) zu wenig Wert gelegt
rird.

Zur Erlelchteruug bel d,er teehnischen ilberwachung solien alLe Ka-

tasterärrter ult Lichtpausen tler bei d,er TrigonometrLschen Abteilung
vorhandenen FP-Beschreiburgenr sowelt cttee noch nlcht gesohehen tet,
ausgerüstet werdenn DLo Ausstattung nlt llransparentpausen rärde auch

reg€n d,er laufenden l{aalrsendung neuer }'P-Beschreiloungen nicht uil€r-
b,ebllohe Kosten verursachen. Dle Elnfaehllchtpausen können. bel Yer-
braueh d.urch Abgabe an Drltt€ üBEc auf Anforderung ersetzt rerd€n.

In zreiter Llnle cvird.von der §elte der Katasterverraltung auf
trlgonouetrlschem Oeb{et dle S o h a f f un g v o n .[,u f n ah-
n e puak t e n fitr Anachlu6messungen ln d.en Fä1len durchgefithrt
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werden könnenl wo otn offenee Oe1ände keLnen beeonüeren §tgnalbau
fortlert. Klelnere und ElnzeLhlnderuisse können iluroh gebroobane

§trahlen let.cht überwuntten r€rd,en.

Ille Netzverdlchtrrng eoll aber nloht zu engoaeohlg aelr!. In ebeaen

unil sehr bed.eckten Oelände iet dle Polygonl.enrng, nögl.lohet nlt Vet-
knotungl tler trtgbnoraetrl.scben Verd.lahtung vorzuzl.ehen. Ftlr elne
etärkere und reltnaschLge Polygonlerlung sprlcht auch dle Satsaohe,
da8 eln Polygonzug dle tn üen L,and,esnetz von 1875 - 18Jf nua einnal
vorhandenen §panuungen besEer aufnl.nnt unit vertellt. .

Veranlaßt durch verechledene .0nfragen d.er Kataaterlinter riril
darauf hingerl.esen, daß bet Anschluß elner neuen Polygonlerung a,n

vorhandene ileumessung'en neben,d.en elten trLgononetrl.soben hrnkten,
dle ln iten §achmls der FP ilbeuomtren rerden könaen, auch itlE frühe-
ren Belpunkte oder Polygonpunkte al.s Anfangs- otler Endpunkte iler
nenen Zltge zu benutzen elnd. Die Satgache, -d.aB eln alter Selpunkt
od,er auch trlgononetrLeoher Funkt regcn der friiher äblt-ohea elnsel-
tlgen Seotimnung nlcht etngeglierl.ert wird, sohlle&t sonit nlcht aual
daß d.iese Punkte und, d.le von ihnen abhänglgen Polygoaztlg:e' run ln-
schhrß benutzt rerden können. Vorauesetznng Lst allerillngs, ilaß bet
der Bereohnung der neuen Polygoazlige d.le Fehlerg:renzen der Ergänzürg§-
bestlnnungeD zu den Anwelsungen VffI, fX unit X eingeh.alten werdeu.

Das Nivellernentfestpunktfeld,
eine Aufgabe für Katasteramt und Landesvermessungsamt

Von Regierungsveffnessun gsrat ZA N D E R, Nds. l.andesvermessungsamt

SLsseneohaft, Eechnik und fflrtsehaf,t brauchen zur Drrchfähnrng
threr Aufgaben ein zusammenhängenrtes &ihenfestpunktfeld.. Das gmurd-

legencle Eaupthöhennetz, ilas Ln den Jahren 1B5B - 1894 unit 1912 - 1942

durctr, dl.e PreußlschE lrandesaufnrh*e unil des Belchäamt fti.r Laadeaeuf-
nahne geeclraffen mrrrle, ref.cht naturgemäß uegen sel.ner Scblelfengrö-
8e nieht aus, um a}len Änford.enugen zu entaprechen. Deghalb schufen

tP

t-
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el.ch Ln Laufe tter Zett zahlrel.ohe §telL€tr - lnsbesonilere ilLe Yer-

kehrsve:lralttrngen (ntaenba^hn, feaserstraßen, Autobahn), ate §tädte,

der Bergbau, dle Uasselrtrtschaftsverbä.nite ü§wo - eLgene Eöhea-

netze, dle Jettoch nangels elntreltllcher zusanmenfaesender Vorschrlf-

ten versobteiten bearbeitet rtrrd.en und. heute ntaht rehr ohne 6rt1L-

ohe und häusltche Untersuohungen nltelnand,er ln Verblnüung gebracht

rerilen könuen.

IIn diese ülBstäntle zu beseitlgen, hat d'er BeLrat für daa deut-

oche Ternessungsresen Ln Oer brLtl.eohen Zoue einsehl. der Freien

Eanaeetadt Snenen an ,1.5,1949' dLa ttRichtlinlen filr den Auttau des'

five!.lenentafeetpunktfeld€sI gebt]ltgt unü ihre Einfähntng d'en L,än-

d,ern enpfohlgr. .Itl t{l.edereachgen rurden sl.e durch den Erlaß von

26,O.1949 - t/e Veru - 22OO A * Nl). 2517/49 - a1s bind.enö elnge-

führt.

Dae ZieI lgt alte Zusannenfasoung a1ler durch geonetrl.sche l{lvel-
lenents von beattrnter Genautgkelt eingemessenen Eöhenfeetpunkte äu

eLnen geodtätlach etnheltltcheal auf elne genel.nsane luagangefläche

bezogenen iltvellenentafeetpunktfeld., das alen praktlschen Bedürfnis-

Een entspreobenit reiteraugzubeuen und. .zu verdLohten I'st.

Duroh dte glteil.enurg tn J Stufen soII etne systenatl'eohe Verdlch-

tung rurit Genaulgkeitsabgrenzung errel'cht rerden.

über d.le Tlelfalt iter ln Nledersachsen blsher bekanntgevorilenen

il1vel1eneats glbt rlte lrbett: ilDl.e §lvelleuentE Ln BezLrk ttes §le-
dersäohgLschen IraniteevetneBsungsarate und lhre Lnnerea Zuea,menhängem

elnea guten übErbllck. Elne ergänzend.e überarbeihrng dl'eser Veröf-

fentltrohung lat gePlant.

von 26.9.1949 - t/8 Vem - 22OO A - §r. 2817/49,
n 2.r.1951 - l/8 vern - 22o0 a - §r. 867/51 unit'

ir ,.8.1951 - l/8 veru - 22OO A - §r. 1117/51

reltere Erläuterungen untl Elnr€lse.

flt iler ELnrlohtun8 eLner besonderea §ivell'enentsgtuPpe taner-
.halb iter lrlgonometrLachen Abtetlung hat dtte praktlsehe Arlelt zur

schaffirng itea e lnhel t1l chen ltlvel I enents fe s tpunktfelöea begorrlen o

§aturgeuäB tst es der lü.vellenentsgmrppe bei'tlen klelnEn Pergona!.-

beEtand,e uad der Größe d.es Arbeltegeblets nleht.mögLlohr I'n wenLgen

Jabren dle VersärrmnlEee vergangener Jahrzehnte aufzulroLen. Dle Dlenst-

stellen der Katastetvemaltung dlesen he}fentl. eingeachaltet rer(len,
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Zunächst unr8 d,as Eaupthöhennetz verd.lahtet und. erneuert werden,
il,a,ntt üen Folgeneasungön lelahtere anschluBmögllchkeiten gegeben

slnü. Auch ln der 2.§tufe - den La^ndeshöhennetz - gind berelts neh-
rere l{lvellementsllnlen neu geachaffen bzr. ln Entstehen. Eret nenn
ill,eser gmrndlegende Xahmer zoB. ble auf 20 km lfiascäenrelte verd.iahtet
let, hat es zweok; aich ilem aufnahne- oaer Ortsnetz Lntenslv zu.
rldmen.

treben d.l.esen §euaufbau läuft dle §a,nrnlungl Erfassung und, §utz-
bamachuag d,er [lvellenentsergebnLase anderer Dtenetstsllen, DLe

ersten Hoffnungen, hlerbel sahnell zu eLnero ebgeschlossenen Ergeb-
nLe zu kouuen, slna[ geschrunden. Die Ortinde nögen ]urz d.a,rgel.egt

rerd.en.

Rüokfragen unil FeEtstelluagea bel den großen Dlenststollen
(Etsenbahn, üaeoerstraßen, AutobahneD rBVo) naten ergeben, üaß auoh

dort Bedenkea a,n Oer Zuverläeslgkelt und Brauohbarkelt der alten
Itlvollenentsergebnisee bestehen und rleshalb Erneuerurgen und, I{eu-
neseüngen naoh ilen Bestl.rnungen der rtBLchtllnleo'r geplant ünd z.l[.
auch berel.ts ausgeführt rer«len. I{ur ungern und nur ttort, wo es

'zrlngeud nötlg Let, geben d,Lese Dlenststellen alte Hihenrerte be-
kannt.

Zvlschen «len l[P und, il,en §lv.P. beeteht eLn gnurd.aätallcher Unter-
schieü. fl?ihrend schon selt Ja.hrzehnten bein EP rtufch Platte und §t-
cherungsrohrel belm Eoehpunht ilurch Leuohtbolzen, Turnbolzea und,

TP §teln el.ne lagenäßige Sl.chenrng erfolgtl steht tLer Nlv.P. für sieh
alleln. Eine §icherung besltat er nlcht. Hachpräfen IäBt er el.ch
nur durch selne §achbarpunktee dte oft 1 - 2 kn entfernt slnd. Fer-
aer slnil EiheaänileruBgen vlel härrflger als Eageänderun6ea. Dte wech-
eelnde Zuaarnnensetzung rteE Untergrund,esl das Fallea und §teigen
rtes Grundrassers, daa Vorhandensein voa §alzl Kohle I ßrz und deren
Abbau v€tursachen Beregungen der Erd,oberfläohe tn d.er Lotllnle und,

verändern damtt auch dle &ihen1a6e der Nlvellementefestpunkte.
§olohe Bereguagen können gl.oh auf Elazelpunkte beschr§nken, sle kön-
neu aber euah grö8ere LLnlentetle gletchmäBig od,er gegenglelch ver-
ändern, Dazu treten d,ann noch [otelverluste durch Kriegs- unil. 8ou-
benschäden, durch Bauarbelten usw. Auch d.te Alteiaenerfassung hat
stellenü€ise zun Terlust von Ejhenbolzen geführt. Uält man eLoh fer-
ner ?or Augenr d.aß unter d,l.esen Unstäind.en dle s.Zl. auf ill.lll.neter
bestlnmte Eöhenzahl tn vLelen Fä1len nur einen Augenbll.ckszustanrt
erfa8t, so erkeant man dLe l{otrenil.lgkeit, beiu Einbringen von.Nive}-

uP

.1r-



lementsfestpunktea unemij(llich naab d'en geologloch günetlgsten

stand.ort zu suchenn IInd. hieran hat es in tler Vergangenheit gatlz

besond,ers gefehlt.

Deehalb ist blstrer davon abgesehen worüeni den Katasteränte-r'n

d.le Ergebnisge der err,id!r+;r 63oBen Vermessungsdienststellea zuzu-

!.eitea. Es nrrß vorläuflg genügea, dj'ese Rihenergetrn'isse beü der

Sivelleneot§gruppe zrr sammeln uud. zu regietrlel€lle ilbersj'chten

i gl00 O0O nit d.tesen Nlvellenentsl.lnlen sollen Öen Katasteräi.mt*rn

noch Ln konmentten .lltnter augehen. Anfragen über Söhenwertd slnd'

wel.terzugeben. ÄIs Faus*,rege1 lcann man slch merken, da$ naeh

el"nen MenschenaLter - elr,lya ,0-4O Jahren - jed.es §tvellenent erneue-

rungsrelf lat uncL nlcht das Ausflickon sondern nur elne Neur;ies-

sutlg slch billtger stelIt. lleben rter ungünstigen fahl cles §tand-

ortes - bl.sweilen ülenen Vorgartenmauernr lelchte NebengebäuÖe

oder aonst echwach i\rndlerte Cebäud,e aIs träger eines ffiihenbolz€trs -
Lst auch der Bolzenform und- Lattenfrelhelt ntcht genügendl Beach-

tung geschenkt wotrden. 3ei tl.en bleher übllchen tonnenförniSen oder

zyl"Lnrterförmigen Bolzen lag Öer höchste nmkt zu dlcht an tler Hauer.

Dle Latten lLeßen sl"ch nicht genau lotreeht aufhalten oder der

fre!.e Eaum über ttem So}zen betrug nicht ]r2O n. Die lm letzten Jahre

verteiLten bl.rnenförrntgen llivellenentsbolzen sl.nd. günstlger und da-

her ln Zukunft bevorzugt zu verwend.en.

Dle l{ivelLenents-Sachbsarbeiter d.er Katasteränter haben hLer elne

dankensrerte Aufgabep beln Bekanntwerden lrgendvelcher l{lve1lenent8-

abqichten helfenil,; aufklärend untl lenkend einzugreifen. Es lst llih-
lung nach a1len §oiten zu halten. Besoaders nöchte ioh I'n dLesem Zu-

aamnenhang auf ttte nötlge Verblntlung nit den Bergbauttienststell"ent

Lnsbeeontlere tlen ]Iarkscheldertl verrel§en.

Uegen der illchtlgkelt d.er Nlvellenentspunkte fär ille AnfertlgunS

von Kerteü aller Art, von §onderplänen uad. für tl.ie llr:rchftthrung

al ler bodenverbesser.nd.en unil ge t änrteers ohlleßenden Bauarbel ten ls t

Jede slch bLetonde Oelegenhelt zur Auflclärrurg untt UnterrLchtung zu

begrüßea. yerhältnlsnägtg gtinstlg lst ttLe f,uItlämitg der Lehrer-

schaft. In Eeinat- oder Geogtaphietrnterrlcht geben sl.e thre Kennt-

nlsse über Festpunkte und Karten welter. Unsere Nlvelleure'und' lPo-

pographen flnd.cn d,ann beeoereg Yerständ.aLe für thre mähevolIe Kleln-
arbeLt.

fn der gielchen Bichtung ltegen unsere Bentihungenr Yor Seglna
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Jed,en §lvellenents d,te Biirgerneister cl,er berährten Orte durch über-
senttung von Witteilungentt zu unterrl.chtEn. Diese trüitteilungenrt
(.a,Uaruet il,er rMlttellungenrr nachstehenrt) elnd. zun öffentflchen Aus-
hang'und zur fleltergabe an dle Scbulen bestlmmt. Die Erfahnrngeu
haben gezeigt, d,aB d,le angesprochenea BevöLkenurgateLle nlcht nehr
uninteressLert zuschauea. Preseenotizen wurd,en veröffentllcht und.

oft stnal. auoh d.le Außeabea^nten un vreltere Angabea und Erklttrrrngeu
gebeten rord,en. Ee iat beabslohtlgt, d.en Außenbeanten kurze Aueäi-
ge tiber thr Arbeltsgebiet zur Eand zu geben, da,nlü nloht ungettulcl.t-
ge Reporter UaElnn schrelben, Auch hl.er sehe ich elne Aufgebe für
d.l.e Iatasteräinter. Dt.e Lokä}- rud. Kretezeltuagen sLud nelstens aLank;

bar für solche kleinen aufl<lärenden Artikel.. Aufk1änrng kann uose-
rer Arbett r:nd unseren Ansehen nle schaden. WLr können bel. unserer

.Arbetü nlcht rle Bauneister oder Aroh{tekten nlt Bauwerken bewel-
Ben, 'was rlr gelelstet haben, aber ohne unser ttressu4gsrerh kann
keln Kulturstaat mehr besteben. Es gltr,t auoh hJ.er, aus iler be-
gchauliohen Reserve berauszutreten, danlt rir nloht elnes 8a6ee d,le

8ührung unil tenktrng' d.leser Arbelten verllsren.

über dle btsher geleiateten .Arbelten d.Er NLveLlenentsgnrBpe oo11

Ln elnen sp&iteren lufsatz bertchtet rerden,

1.

MITIEITUNG

tiber d1e tn nächster ZeLt geplanten antllehen
Höhenvermeesrurgen.

AIIe Arbe5.ten, d.le zu elner Verbesserutg der Bod.ennutzung
(2,8. Ilränungen, 3e- rurrt. Entnä,sserung:en) od.er zu etrner
besselen Aufaohließung von Botlenflächen rurd, Ytrteohafte-
räunen (2.8. Uege-, Straßen-r Kanal- und. Elsenb.atrnbauten)
führen sollen, be dürfe n e inrantlfre le r Eöhenangchlu8punkte .
Dlese Anschlußpunktee oder auch trlvellenentefestpunkte ge-
aannt, i-n ausrelchend.er Anzahl zu sohaffen, lst Aufgabe
d,er llrlgonometrLsehen lbtellung (lltvellenentsgruppe ) dea

Itl eder Eäch.a t s chen Lande sve rIne I sungeante e .

Dle §lvellenentefestpunkte nlissen besonders standsicher
eingebracht rerden" Ibre Eöhenfueetlmmung erfolgt nlt üLllt-
metergenauigkeit und, stellt damit sine reoht kostapieltge
Veruessung dar.

.ar-

2.
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. Als Festpunkte dienen elserne &ihenbolzen, did an Gebäuden

(robnhäusern, §ohulen, Ktrchen) oder ln schreren Granit-
pfellern, .lm frelen Gelänile .stehend, eingebracht rerden.
Yon cter Gitte und Dauerhaftigkeit ttieser Yermarkung ist dle
Gebrauchsdauer d.es Höhennatzeg abhängig.

Dle [lvellenentsllnLen folgen ln der Bege1 den befestlgten
Verkehrswegen, Der Absta^nd. der Featpunkte rlchtet steh
neoh d,en örtl.lohea Gegebenheiten., In iler Begel steht etra
alle 1000 n eLn Nl.v.Pestpunkt für trachfolge- oder An-

schlußnessungen zur Verfü€tung.

]. Dle Gnrnttstlicks- unal Gebäud.eel.gentäner rerd.en gebeten, d.le

Elnbrlagung yon Eöhenbolzen od.er tLae Eingraben von l{f.v"

Pfellern zu gestatten. Kosten entstehen für d,te Betetltg-
ten d.aduroh nicht" tfilt Bückslcht auf ctie Bedeutung und.

trtchtigkelt'tlteser lliv.Festpunkte rird, nun errartet, daß

bel BauarbeLteu an dea betroffenen Gebäuden oder bel Ver-
änttenrngen tler Isutzung auf den P]äe]ren, auf d.enen l{iv.
Pfeller stehen, deu zugtändlgen Kataeteramt ocler d.er unten
gena,nnten Dienststelle vorher elne kurze Nachrlcht zqge-

sand.t rlrd,

4. Beschilil,igung d.er Rihenbolzen nacht diese für Eähenanschluß-

nessungen unbrauchbar. Btisri'3.Itge Bpsehäcligung kann straf-
rechtllch verfolgt werden,

Rechtzettige MeLdung erspert Ihnen und iler AllgemeLnheit

:
unnötlge Kosten.

.l" DIe Herren $ürgernel.ster und §ehullelter werden gebetent

für öffentliche Bekanntgabe dieser Mltteilung äu §orgen

und auch d.ie Jugend im'Heinatunterrlcht auf tlleee Arbeiten
und ihre Bed.eutung hinzuweisen'

Ilannovar, den ....
Köntgstraße 44rI.

I{i eile rsächs I s chos Lande everrtre s sungsaltt
llrig..Abt" - Nlvelleaentagruppe
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Zusammenarbeit zwisdren Kataster- und Landesverrnessung

auf dem Geblete der Topographie
Von Regierungsverrnessungsrat K O L L I N G, Nds. Landesvermessungsamt

Katagteryenaeasung unil Landesaufnahne sind auf deu Gebiet der
[opographle tn frtiherer Zeit metst vö11i6 nebeneLnander herge-
gangen. Erst selt dem Jahre 1916 haben sle btch inmer mehr zu ge-

nel.nsener Arbett gefunden. .Dl.ese Zusa,nnenarbeit rlrkt elch eln-
naL auf tlte Lsufend,haltung d.er topographiochen lGrteri 1 : 25 000

aua, zun and,eren zeigt sie ln l{ie{tersachsen Ln tl.er Herete!.lrrng

des l(artenserkes I r 5 000 thre schöneten ßlrfolge.

Die ArbeLten an ilem Kartenwerk 1 : 5 000, tleseen Anfänge bLs

lns Jahre 1925 zrrrückreichen, slnd in l{l.edersechsen sett 1948

gut vorangekounen. I[ährenrl damals nur "160 Orundkarten vorlagen,
d.le vorniegenrl ilas Reichs*mt für Landesaufnahme aufgenornen het-
ter stnd. naah tlem Stand vom 1 .6".1951 neben 550 Gruntlkarten be-
reits 2 560 lf.atasterplankarten Ln rl,er Enelstufc a1s StkE fertl.g"
Daau koramcn noeh 9OO BLätter in iten Sntwlaklungestufen Roka und

Gereka" Gegenüber den VorJahre lst damlt ein Zugang von 1 0O0

fertlgen B1ätüern za varzeichnen" BeL gleichblei.benden Arbelte-
fortsctrrttt rcärden demnach tn etlra 7 .Ialtren dle lbtaeterplankar-
ten für 6anz §Ledersaehsen vorLlegeno Erst mit selner enrl,g{llti-
gen Fertigstellung rird das Kartenrerk 1 r 5 OOO in vollem ltra8e

d.te ihn zukonnenile Bedeuturry haben und danrn aueh seiner Aufgaba

el"e I'Grundkarten d.es Folgenaßstabes I c 25 OOO gerecht rerd,en.

In Gegenaatz zum BlachbarLanil Eessen wird in §ieilersachsen dle
Eerstellung d.er Kataeterplankarte nichü nlt der Erneuernrng des

Katastars verbunden. $o verl.ockend ee seln mag, tlle Arbelten 'filr
dl.e Ketasterplankarte in jeitem Fal"l eo durchzuführen, daB ele
für d,ie allnählichs Ernäuer.rng d.es Kataeters unnlttelbar versend.-

bar slnd, oo darf nan rlooh nicht iibereehen, ilaB d.abel der Arbelts-
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aufrand unverglätohltch größer vilrd.e. Xr.t elen vorhandenen Kräften
kä,nen die Katasterplenkarten nur lang§a&sr voranr. Ja ee väre so-
gar fraglich, ob dle Arbslten jenale zrun l,bschluß gebracht rürden"

Aus den oben arg:efilhrten Zahlen geht gahon Jetzt nL-t aller Klar-
hett hervor, daß der ln §iedersachsen beEchrittene {egr zunächst

elnnal ille llatastärplankarten herzustellen, ohne dabel a I I e

l[öellctrkelten zur Yerbesserung: des Kataoters auezusohöpfenr iler
rtchtige lst. Den Bestrebnngen, tlle reltergehend e1s bigher die

Belange Aes Katastere berticksichtlgen roIlen und daÖurcb ilas Ead-

zlel, die Fertigstellung des Kartenwerkes 'l r 5 00Or hinaussohle-
ben, tgt ilaulü el.ne klare Grenze gezogpn.

rf,ährentt ctte bq,Idl8e Fertigetellung iler Katasterplankarten für
gdrtz §teders*clrEen anzuatreben tet, mu8 es zunächst'ausreJ.chen,

nur solche Bltitter zu Gnrnd,karten zu erreLtena, für ctie ein un-
nl ttelberes Bedtirfnlg besteht,

Der dlesJährige Arbeitsplan tler Topographisehen Abtefung des

N I edereächsl.s ohen Landesverme§r sunelsamts eL eht di e Höhenaufnahrne

für runcl ?O BIätt€I vore Düeser Plan ist abgestlmnt auf dle Wün-

sche des lf,lntsters für Tfintschaft und Arbelt" fn einzelnen han-

delt ea sieh un folgende Gobietec

1 n §alugitter
2. 0s terhotr s,-§e harmbeak

3 * Gö t,üingen

4 u li[eu-Bltddens üet1t / Krele Ee].nns tedt
5, Roderrberg und" BerI l{enndorf
6" Sara:i,mgheus@n / Krels Ha,nnov@r*Lan&

V, Esehershausen / Kreie Hslmmln&exu

8* Bad Harzburg
g, Dsrfmark / Kreie Fal"lfngboeteX
10. Frie§oythe
11 , Eessieeh 0ndemßos"f / Kreis Orafeahsf,t

Schaumburg
i

Ftir gäntlicha A'r:f,nahmen liegen die l(atasterplankarten in threr
Endstufe vor.

Jeder der elngesetzten"l0 Topographen benöttgt bsl der Hähen-

aufnahme 2 Gehllfen. AB der unentgeltlichen Gastallung dleser Ge-

hllfen nu8 das l{lectereäehsische Landesvermessu4g:samt einstwei}en
festhaltcn, In der Regel warpen d.ie Katasüeränter beauftragtr nit

1?

1T

10

5

5

4
A
d"

q
Jt

4

3

4

ts].ätter
t,

ü

tt

fd

It

'tl

tt

-fi

il

ra



-45-

denrGemelnden entsprechenrte VerhanÖlungen zu führsa. In mebreren
FäLleir zeigte ee eloh jedoch, itaß dte betreffenden Genelnd,en nloht
gentigenil über dLe augzuführeaden Arbetten unterrlchtet r&ren, so
d,aß aioh bet Beglnn der Aufnahoen §chrl.erlgketten in iter l[eßgehtl-
fenf.ra8e ergaben, dLe z.'[. zun Abbnroh d,er Aufaahnlearbelten filhr,
ten. Teilvelse s-tellteri dle Oenel.nden auch ungeäl.gnete Oehllfea
aur Verfügung. Dle Verhandlungen nit Oen Oenel.nden slnd zveLfel-
Ioe oftmels nicht ga;rrz einfach; tturch geaohlokte Yerhand,lungen

rlrcf eo Jecloch ln den neisten FäIlea sohrler,1tg eein, bel den Ge-

neintlen tlas nötlge Terständ.nls zu reeken. Vorlä,ufLg haben eich
immer noah genügend Gemeinden gefunden, itie an der Aufnahne d.er

0runclkarten so lnteresslert slad, tteB sle slch an d.ea Kosten be-
teillgen.

Dte Grrrnd.lage fär dle topographlsehe mihenaufnahue blklet das

Festpunktfeld rter §iveLlenentspunlte. ![ur tn §onrlerfäl].en wird an
'8P. angesabl-oeeenl deren tröhe trigononetrlsoh bestlunt worden lst.
trLe bekannt, ist d,as Eöhenfeatpunktfeld, recht vel.tnaschlg. 0|ne
3erückslchttgung der Nivellenents der &rnd.eebahn sl.nd es tn §le-
d,ereachsen nur 5 400 Feotpunkte. Etnzu konnen noch etrE 60O I'est-
punkte., die ln ilen letzten Jahren vom §ledereäcbstechen Landee-
yerrressungo.amt bestlntnt rorden sind., 0brohl l,n neudrer Zeit, d,le

Yerdtchtuag erhebllch geförd.ert rorden lst; muß d.er Topograph
noch ln vielen FäIlen Lange AnsohlußnJ.vel1ements augführon unil ln
Arbeltsgeblet selbst ttas I{etz welter verdlchten. In allgenelnon
vemendet er hlerfür d.ae Nlvellley ZeiB 3 nlt Wend.e1atte. Dlese
Yorarbeiten sr.nd ln ltfed,ersachsen in Durehschnitt nlt I Sagen Je
Gnrnd,kartenblatt zu yeranschlagen. Der entoprechende Zeltver-
brauah ln den sild,deutschen Länitern iet erheblich nied,riger, reiL
dort die Ntvellenentsarbeiten für. zusannmenhängenile Gebiete plan-
nä8ig eln oder nehrere Jahre vorher ausgefti.hrt rerd.en und soult
bai der Oe1ändeaufnahme nur noch ktirzere Zä.ge gtnzusohalten eind.

Filr uns konmt es a}so d.arauf an, diese Vorarbelten nögllchst
nietlrig zu halten, Di.es kenn z.T, durch Sanmlung und Augrertung
der Eöhenaufnahsen fremder Stellen (Wasserrlrtschafteämter, Mark-
gcheid.er, öffeatltcb besteLlte Vermessungslngenieure usr. ) er-
reicht rerden, Sofern itie Ka.teeter§rnter d.ie allgenein engeordnete
§lchtung d.leses ldaterlals noch nicht abschlie8en konnten, genügen

der Topographischen Abteilung kurze tlnretser ro noch verrertbare
I{ivellenentsergebnlsee zu ftnilen gf.nd. In den meiEten t'äIlen koan-

.-
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ten dle Katasteränter bereits d,leae tllve}.].enents zur Verftlgung stel-
1€n. Insbegoadere rar er Ln dleEera Jehr d.as Ketasterant Selzgltterl
ilaa nLt selaer §ennlung der §lvellenents die topograpbtschen Auf-

na^buen gut unterellltzt hat.
' Dte Beschrlftrurg iler Kataeterplankarten lst sett-el.nen Jahr &u8-

eohlleßItch Aufgabe der fopographischen Abtellungl der 4 Sohrift-
stenpler zur Yerftigung stehen. Der Zettaufrra,nd, fttr itte Beschriftung
beträgt Je 8latt etra 10 Stunden'

Ftlr dle Schreibreise aler Geneiade- nnil Uohnplatznanen lst o(las

§ysteuatleohe Yerzeichnls der Genelnden rurtt trohnplätze des La,ndea

Itledereaehcenrr, hereusgegeben 1 !!0 von §ledersächstschen lmt ftir
La,ndesplanrug unil Statlstlk, naßgebend.

IcldEr enthäIt itl.eses Uerk, an d,ae tLas illederaächsigche Landes-

verneeaulrgsa,nt große Emartungen gekn{ipft hatte, gegenüber den fril-
heren Oeuelndeverzeichnlssen recht vlel Abrelchungen, dle slch häu-

flg als Fehler herauostellen. Dle Klarstellung öl.eaer Abwelchungen

- a,n aiah Aufgabe deg Herausgeberg - Bü8 Jetzt von FaII zu FalI ln
nähsellger Kletnerbel.t von d.en Stellea herbelgeführt rerden, dlle

daa Kartenrerk 1 r , OOO bdarbelten.. DLe tlberelnsttnnun6 des ant-
llohen Genetndeverzelchntgses nit iler antl.lchen Karte nuß ln Jedea

Falle gegeben seln. lltt der FestEtellung der Fehler lst d,te Arbett
rl.aher nlcht erschöpft.' Dae §ledersächsische tandesvernessungsant

ru8 vlelnehr durch lteldungen an das f,ledersächsl.sahe lnt filr Laa-

deaplanung und. Statlstih oder Bgrlohte anr den §ledersächalsohon

Ilnlster eles Innern laufend für dle Berichttgrrng des Genelndevet-

zelchnla§€s aor§erto

Das §ledersächslsohe land.esvermessungsa.Et lEt rtetlerholt bet ileu

§ledersächglsohen .lut ftir Landesplanung rurd Statisttk voretelllg
getorden, um dl.e Eehnellere unfaasende Berlahtigung ttee Yerzeich-
al.sses zu enirken. Zur Unterstätzung d.leser Beatrehrng hat ilte V€r-

DeEsungs- üEd Kataetervelraltung ln Aurlch elnen Yergleloh dea Ver-
zeLchnlgseg nlt den btsherLgen Eantltächern filr ihren Bezlrk durch-
gefährt und dle Abteichungpn nttgetellt. Ebengo habea ln Bezlrk

Staile einlge ßataeter$lnter elne selbgtilnrttge llberprüfbng ?or§enou-

E€n, deren Ergebnie den l{ledersäohslsctien Ant fiir'Iandeeplanung
unil Stattetik zrrgeleltet rerdea cott. In fnteraose el.ner endgülti-
gen f,}änrng räre eB zu begräBenl w€Dn slch dle übrlgen Yerneasungs-

und Katastenrer"raltungen d.en Vorgehen a,nechlleßen rittden.
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Für ttte Laufendhaltung d.er topographlsohen Karten 1 : 2! 000
rurd,en geit 1950 ilie örtllchen trbelten (nrfunilungen) bemrßt elnge-
sohränkt, d,e dle l(artographlsche abtetrung noch genügend, ältere

'Erknndungen zu tibernehnen hatte, Für 1 952 Lst nunmehr eln erhöhter
Elnsatz erforderlich.

Bel tten topographlechen Karten I s 25 ooo werden folgende Be-
ri chtl gungsarbet ten ua terEehLed en g

a) ote eirgehend.e Serlcbtlgung. rn dLesem Falre muß d,er Topograph
das gesamte Blatt überarbelten, so daB ser.n rnha,Lt elner lteu-
eufnahme gleichkonnt. ALs Unterlagen rtlenen lhn rtazu lnsbeson-
rlere ctle Karten 1 : 5 o0o, d,ag terkblattarchty, in öem laufend,
d,ie l[erdungen d.er vorsa^unelstellen eln6earbeltet glnde elnge-
relchte Pläne sorLe Ausäige aus den Oenelndeverzelcbnl,Baen u6w.
Im Durchsehnltt dauert dle örtltche Arbelt fttr d,ie BerlohtiglrnA
elnes l[eßtlsehblattes etra eiaen Uonat.

b) Bei d,en elnzelnen Naohträgen geht es darutr, reoeatllahe Verän-
derungen -'1t.8. neue Kanäle, Stra8en, Eisenbalrnen usr. - aufzü-

'nehmen. I)er llopograph erhält hlerfür. el.nen besttnnten Arbeltg- .

auftrag, an d,en er gebuad.en ist, auoh rena er tlraußen bel tter
Erknnd,ung feststel.Lt, daß ln d.en Blatt weitere .[nderungetr vot-
llegen. Dlo Unterlagen slnal dle glelchen vle bel der Berichtt-
gurl8. Der Zeltaufba,nd für die örtltohe lrbelt iet verachled.en
groß r.rnd. rlahtet elch nach tler Art des Auftrages.

c) Ulrter rettaktlonellen Xnd,enrngen Let d,1e Berlchttgung voa l{a,nen

oder Grenzen ohne örtllohe lherprtifung zu versteheq.

Daräber, relche art d^er Berlchtlgung zu währen let, sotl ilas
von d.erTopographlachenAbtetlunggefübrte l[e rkb I a t.t
auekunft geben. Bet den topographlsohen ilelded.lenst konnt eg

alao nl..cht so eehr d,arauf an, den illeilersächstechen Land,esver-
nessung8a,nt nögrtchst umfangreiohe P1äne eLnzueenden, sondern
eg nuß «larauf, geaohtet wertlen, i[a8 auf a I r e verändenrngen
ln Lrgead. elaer Eoru hlngerleser rlrd,. llur aue all.esen üeld.ungen
Laseen elch Schltlsse auf tlen jeweillgen Zusta.nd. d.es Blattes und
d.a,nlt euoh dle zu räh}ende Berichtigungoart zlehen"

.Seit 1947 laat d,ie llopographieohe .0,btellung ilberrlegead. aus
rl.rtschaftllohen Gr'Llnden eine Seriohtlgungaart gerählt, dLe etra
den l&ttelveg znlsohen d.ör etngehendea Bertahtigung und d,en eLn-
zelnen ![achträgen elnhäIt. Der llopograph träst alite rqsentllchen

/-
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Andenrngen d,e§ gesauten Blattee nachl rtlhrend iter ill.e lenlger
rlchtigea - (2.8. klelnere Kulturartenveränilenrngen) - außer

acht IäBt; rterart bearbeltete B1ätter dürften ilen Ansprüchenl

tl.te der ßartenbenutzer stel.lt, genüg€Br I)€r Zeltauftca,nd fär rtte
örtllche Arbett ltegt zwlschen I - 1l ßagen. Dlese BErlchti-
gungeart lst aber nlcht bel a1len B}ättern alof,endbar, §tark Y€T-

altete Blätter, auf denen nlt unfa:ngrelohen Veränderungen zu

rechnen let, näesen eLngehenit berlchtlgt rerd.en.

Tte lat nun zahlennäßlg a", Ltf chttgturggstanal der Blätier
deg Landes §leilersachgen ?

, Dae Arbeltagebiet des §ied,eraäohsl.schen LandesvernessungBas-

tes unfa8+ 4rZ Blätter. In öen Jahren 1946 - l95O hat dle Sopo-

graphleche Abtellung etra lOO Blätter berlobtlgt und, reLtere
60 ntt etnzelnen f,achträgen versehen. Danlt eütspricht etra-
t/4 alter 3Iätter den Anforderungen, dle an dle Earte z1a stel-
len sl.nd. Von ilea tlbrlgen Blätterrr glna nrna 12O ln den Jahren

19rA 1940 elneiehend, bertchtlgt rord.en. f,uch üer §tand ilieger
Blätter kana nlaht als ?eraltet angegehen. rerdea. §le slnd z.E. '

durch el.nzelne §echträge zu tiberarbel.ten. Der restllahe l[eLl -
'etra 180 Blätter - 1et dagegen nehr od,er reniger atark Yeral-
tet. Dte Blätter gehören liberrlegend zu d,eu Reglenrngsbezl,rken

Ltlneburg und Eannover. fn diesen Gebieten rerden il.aher tn ilen

nächeter Jaliren d,le Eauptarbelten etnsetzen,

D1e voretehenden Ausflihnrngen stellen keinen erachöpfend.en Be-

rlcht über dle Kartenverke I z 5 OO0 rurd. 1 I 25 O00 da.r, sr.e sollen.
aur eluen kurzen tlberbltok tiber dte Eauptaufgeben der llopogr.aPhl-

schca lbtetlnag geben rrnd dle Xttrtrkung d.er Katasterä1ater betidle--
aen Arbelten aufzeigen. !ßlgen sle Aazu beltregen, auch'in den kom-

uenden Ja,bren d{e für dle topögrephiechen Kartäwerte erforderllche
Zusa,mmenarbeLt rel terhln zu f6rdert.



,- 49 a'

Die Neumessungsabteilung des Niedersädrsisdren
Landesvennessungsamts und ihre' Zusammenarbeit mit anderen

Dienststellen der Nds. Vermessungs- und Katasterverwaltung
Von Regierungsvermessungsrat VO N D ER §fEI D EN, Nds. landesvermessungsamt

LD 1.4. 1949 lat d.en [tedersliohsisohen lenüeevernessungsa.nt d.te

§eunessungeattellung als 4.Abtellung neben den von'der frtiheren
Eauptvernessungsabte ilung VI f her berel ts. bes tehentlen Ab tellungen
l[rlg., ![op. unrt f,art. angeglledert worden. Beln ersten Seka,nntrer-
den uncl auch heute nosh rirkt tlLese Maßnahme für vlele Angehörtge
dee Veroessungsbenrfs ln Nledergaeheen, el.nen Lande ult überrlegend
ehenallg preu8Lschen OebletEteilen, neuartlg, reshalb vorreg ln
großen Zügqn eln überblick über ttte Entwicklung auf ilen l{errm€seüngc-

gebLete dle erzlelten Ergebnlsse rurd kounenden Aufgaben gggeb€n r€t-
d,en aolI.

In dea Verneasturgsverraltungen süalaleutscher Länder raren §errmes-
gqngsdlenststellen od.er ähnllche tn allgemel.nen von Jeher schon ilen
Irandösvemeosungsäntern oder d,en Zentra,lEteLlen d,er Yerneesungayer-
raltungea- zugeordnet. 3ei näherer'Setrachtung ergibt gleh dle .ln-
gllederung el,ner l{euraeasungsabtellung betn [lederaächslgch€n land.es-
yernesoungsant praktlsch auch nur als l{euerung in organleatorlscher
Etneloht. Gab es doeh z.E. ln fräheren Preu8en sohon eel.t Jehrzehn-
ten Lnner ried,er d,erartlge Elnrlahtungen, so Ln iten 20er Ja,hren

!.negeea,mt ? §euneasungsabtellu4gen bel versahietl,enen Begierungeprä-
sLilonten, eeLt 1)2) Yemesoungsko-nl.ssariate ia Dtisseldorf, !6i,nster,
Meraeburg, Iagd,eburg usü. nLt besond,ers umfassen«len Aufgaben für
tlen Eereich nehrerer Beglemngsbezirke unrt selt 1lJB uehrere Nenmes-

sungsänter als, Oroßlinter nit teils über 200'Dtenstkräften für Ge-

biete rl"t inrlustriellen trrrd städtebaulioher Großbauvorhaben. AIeo
l.eitiglich Organlsatloasforn, üaters tellungebehörde und ni ttelbarer

^-
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oder unnltteLbarer Anlaß wechselten; Eid.zLe} war aber stets Er-
neuerung, Yerbeseerung oder Obd,nu4g vgn Ues§uag und Karte.

Unü sehlleßltoh sind dle ErkenntniE d,er Notwendigkeit eLner

laufenrten Erneuerung cler Urkataster sorie rtie Ausfühnrng entspre-
choniler Arbelten fast so alt wle tlie Ka.taster selbst, rrie ee una

dle Oesehlchte d,er Katasterentw'ickluag rurdl dle verschLedenen fu-
sthnungen, Erlasse usr. zeLgen. Orel.fen wlr nur das 0nurdlsteuer-
gesetz voa 1819 ntt Bestlmmungen über Neumeesungen in Verbinilwtg

nit periottigchen Bevisionen, d.le Verorilnrurg von 1844 ua«t dle In-
struktlon von 1S5? für Neumessungen für dte d.anallgen Provinzen

thelnland und Westfalen und eodann fiir ganz Preußen tlie sogen&n$-

ten klassLsahen Gaußrschen Anwelsungen VIII Wld IX von 1881 nnlt

Lhren eppteren Ergänzungen heraus.

Stellt uan nun rückbliokend feet, was in den l.etzten 70 Jahren

Lnsbesondere fürdenRanmunoeres heutlgen N i e d. e r s s ch-
seR durchitl'e Verilesrsungs- und lietast@r-
v e rral tu ng und die genanutenlleumeesungseinrlchtungen

zur Ermeuerung gelelstet worclen istl so zeLgt sLch, von henvortsq.
genden Arbelten ELnzel.ner ln kletaeren Gebieten abgesehen, d.aß

trotz aller Erkenntnisse, Anweisungen, Einrichtrxrgene Anstrengun-
gen uncl ilee beeten Willens {[er Yernessungsfach]eute selbat das

Gesantergebnis doch dürftlg gebl.leben l,st. Die Ursache hi.erfär
yar in der Hauptsache eLn chroniecher üange1 an ?ergonal" und Mit-
teln, betl.lngt cturch eine oft grenzenlose Verständnisloslgkeit
höchster Regtbnurgsstetlen außerha1b unserer VerwaltunS, der aI-
Leritlngs infolge Jahrzehntelanger Zersplitte:ruag de§'r'eflaes§u$Ss-

lresens unrt der dadurch fehlend.en starken Zentrelstel"len nioht.
rirkeam genug begegnet werd.en konnte.

Folgond,e Zah}en aus etatistlschen Erhebungon voa 195Ü soilen
eln ungefähres Btld von d.em derzeitigen Zustancl lm Eataater !lie-
dersachsens verml ttel.n:

Ton 4429 Stadt- u.Ortslagen (# polygonlert ln §oldner= oilel G.K!.

u 44zg * .r! u 4f"Karten !t ' '! t' 
t':*:*

eineuert
tr !d. ,, 5OO Feldlagen- 1fr erneuert rt 'r r It

karten
(ueltere . jfi durah LaKu'lI. I' { n, rr )



Yon lnsgesamt rd,
4O ,00 Katasterkarten
(Orü§-, und. Feldlagen )
ents tatrnen

Von inagesamt rd,,
4O )00 Katas terkarten
(O"ts-,u"Fe1dlagen) ln
J 1.0 verstchiedenen l[aß-
stabsverhäI tnl ssen
entfalLen

'r11 o

rd,, +1{, a.u§

Ir 51/, .r

r gfr rt

tr Zfi or

1#
5fi

5sfi

d,er Zet t
tr It

vor I 868,

von t 858-1879,
vo.n 18J9-1 937r
von J 927-'! 9ä0.

ll

It

auf 13 500 und. lt tr000,
tt 1 r 2000.,
t' tr : 1500, 25OO und I I 15 000
I' t 3 2't17 r3, 5000 und l z 1A00
tt 101 versahted.ens.5f8

Aus dtesen reaLgen Zah1en erglbt slch, daß ln einer Entwicklurrgs-
spanne von J0 Jahren (in Braunschweig bzr. Oldenburg sogar von

!0 bzw. rd. 100 Jahren) nach Enteteiung der Urkataeter m e h r
a 1 s gO/. d. e e K a r. t e a w e r k e s ln Orts- und. Feld1agen
noch nlcht aus der neist unzureichenden Ilretufe des Steuerkatasters
berausgekomnen slnd., obwohl von Jahr.zehnü zu Jahrzehnt d.le Anforde-_
rungen an das Kataster ln jeder Hlnelcht gestelgert rnrrd.en, §o lst
es nlcht verwunderlioh, tl.aß bei. al!.en Ordnungsma8na}men nach der
Turbulenz dee letzten l§leges eine klaffenrLe Lücke zwiEchea clen zu-
rqekgebtiebenen und 4ureh l(rtegszerstörungen noch zusätalich stark
verlinüpnten Kartenilarstellrrnäen einerselts und. d.en Forilerunsen aller
Aufbeu- und. Planungsstellen andererseits zu tage treten mußte. Den-

nooh lst a1len Verantworturqgsberußten unserer l[age erneut klare Er-
kenntnis gebLieben, itaB dle fundamentalen Fordenrngen an d,le Grund-
lagen einee Slederaufbauesl nämi"ich klare Bechtsverhältnisse, Orit-
nung deE Grund und Bodens uail Planungssicherhelt ohne tr[essungs-

und. Kartennerk nloht erfül.l.bar und nur allgin d.r.rrch das Kataster
garantiert 'slnd. [1cht auletzt vermag dae Kataster nach rLe vor
welt§ehend. die Elgentumsrechte ttes Elnzelnensch€a vor Eingriffen
unil §llIkür der üttnenschen und viellelcht auch elnzelner 3ehörden
zu eohützen. Es glbt nicht§, vao GLetches vetrßag.

Diese kurzen Betraclrtungen lassen eohon klar erkennen, daB durch-
grelfende Katastererneuerungenr' und zrar vor ellen Ln Stailt- und.

Ortslagen, aus vemehrten Grinden clie vord.rlngllohsten und, bedeut-
gameten Aufgaben geworden slnd. Sle slnd l.n den Vord.ergrund. aller
heranstehenilen §eodätisshen Arbet.ten der Zukrurft getreten, und, das

§chwergericht aller Planungern ianerhalb unserer Vemaltung rird
slch eornLt zrangsLäuflg mehr unit nehr auf d.leaen ßätigkeltssektor
verlagern rüssen neben d,er Erleiltgung laufend,er fortführungen udr.

,-

rd. 1r/,
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[tt dteser Verlagerung räokt aber auoh d.le Bewertung der Arbetten

für dle Modternlslerung der üessungs- und Kartentechnik und. d.er Er-
stelluag neuer Katasterkarten in eln garlz anrdereE Llohtr und es

lst an d.er Zeit, gerisse Yomrteile hlerüber, dle letzten Eniles

nur rler Gesauteatwicklung des Venaecsungsresen§ geechatlet hatten,

endliah tiber Bord zu rerfen. Itachd.eo jahrzehntelang besondera

elnige Zrelge der höheren Geoitäsie und, dle praktlschen Arbelten
in d.iesen herausgestellt rorden wBren, mlissen nunmehr alle PoJ.ge-

' arbelten wLe Polygonierungr Elnzelverm€ssung und, Eerste!.Iung mo-

derner Katasterkarten herausgesteLtt nnrL Jenen Arbelten glelchge-

stellt werden entsprechentt ihren Unfaag rutt threr gestelgerten Be-

tteutung filr Staate YerwaS,tungr Hrtschaft, Beohtr Planung usw.. und

tten hieraus resultierenden hohen Berufsethos. Diese Voraussetzung

lEt ln psychologlscher Einslcht resentllch für ilas 'tflrken der rd.
9@ 611er Angehörlgen des Veraeesrmgsbenrfes, die solche Arbelten

durchzufü[ren haben, u.m den gesunden Au{tau des ganzen VermesEungs-

werkes vom breiten t\rnd.anent her wirksaxn Ln dle tlege letten zu köu-

nen. D1e beste trlangulatlon bl.etbt zun großen Tetl bedeutungs- und

Iebloe, ilenn lhr das l\illwerk rter Polygon- und Measungsllnlennetze

nisht bald, folgt uncl iLad^urch rteder ilie veialteten Steuerkarten

nicht zu neuen großmaßstäblichen Karten'ver'bessert werden können.

Eln notl,ernes tratasterwerk, und vor allem eln nodernes großnaßstäb-

llches Ketasterkartenrerk, das künfttg gleichbereahtlgt neben den

eonstigen antl.ichen Kartenwerken stehen nuß, gibt al.lein die Gerähr

füi einen orgaoisohen Kartenaufbaul voo dem ln jeder HLnslcht volle
m.rtschaftlictrkelt emartet werden kann. Erst nach solchen lrleue'nrn-

gen können slch dle hohen Kosten der Fortfühnngsnessungen unit

GrenzherstelS.ungen an rd. 2, OOO Jährlichen Außeata6en der llrnter

unil, öffentlloh bestellten Ternessungslngenleuren tn l{ledersachsen

wirtscbafttlch verzlnsen. Das Jahrzehnte lang geübte EinJonglieren

hochwertiger Messungen lntBilderrr des §teuerkatasters uu8 aLs hl-
storisch abgetan werden.

üan eleht, Oründ,e genu€, dle den Nieilersäahsischen ldl"nleter des

Innern - f /8 Ver.n. AnIaß gaben, auch in den nach 1)!J eatetandenen

NLedereacflsen el.ne Neuneseungsabtellung elnzurl.cirten, dl,e abreichend

von frilher üblichen Unterstellungsarten in Änlehnung an den Aufbau

von Yerraeaaungeve:ewal tungen anderer L,änder tten Landeavelneasungga,nt

angeglted,ert wurd.e. Sewußt wurd.en allerdlngs der lleumessungsabtei-

lung nicht nur reine $eumeasung§- und. Eraouerungserbelten zuged.achtl
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sond,ern für Ele Ln gesa,raten Bereich dee Lantles Ntedersaahaen dle
Uahrrrehnung solcher Aufgaben vorgesehen, ilie Lnfolge tbres Utnfan-

gea oder threr Ellbedürfttgkett von den örtllchen Dlenststellen
nlcht durchgefä,hrt rerd.en können, §o z.B. tnsbesonrlere Arbelten
ln trlgononetrisahen Aufnahnenetz, grö8ere l{eupolygonl erungen,
örtllche untl bäuellche Yerryo1tständ,igung sorie Prüfung eingerelch-
ter Po1yg:onl.erungen, Unfornungsarbel tenr vernes sungs te ahnis che Er-
nouerungen ln Aufbau- untl Planungsgebieten, umfangrelohe Fortfüh-
lrtlnganessung€a, Anfertigung von Messr:ngsrissen mt t §lahtung und

Re ttuktlon von !treesunge zahle n, PaBpunk tbe s tlnnungen, Ka tas terplal-
kartenzel ohnwrg, S tad.tplanhers tellungen r Beproduk tlonsarbe I ten,
unrt auf Antrag und. nach Verelnbarung grö8ene l{lvellementserbeiten
ftir §ond,erzreoke und tfiltrtrkung bei el1en vetrmessungstechnlschen

Ärbelten deg ffied.eraufbaues.

Zur ErfüIl.ung dieser Aufgaben verfügt dle Abteilung unter ande-

ren über 52 Diensrtkräfte, eatsprechenrlee Oerät, zahlreiohe Instru-
nento und über eine vollsüändige Reproduktlone- und tichtpauseln-
rlchtung

3ej. il.er Erledigung großer Arbelten aus den Tätigkeitsgebi.eton.
der lokalen Dienetstellen beschränkt sloh d.ie Neunessungeabtellung
nun nlcht alleln auf dl,e rasche Abwicklung und, ErfüLlung dea

Zweckes elnes geeteltrten Antrages, ebndern sie geht eüets d,arauf

&us, an ilas Festpunktfeld anzusohlteßen, für spätere Arbetten wel-
tere Ansehlußmsgllchkeiten zu schaffen und. - fallE nöglloh - o€ll€

Karten anzuJ.egen. Oft, genug ließen slcb Meeoungoarbeiten auoh ohne

Polygonierung und. Netzlegung d.urchführen und. dle Ergebnisse nur ln
alten Karten ausnerten. EE gtlt jedoch, nicht eln !flinlmum sondern

etn Maximun an bleibend.en Wert ln Slnne el.ner Verbesse",.ng und Er-
neuerung dee Kataeters zu erfüIlen, elne Forrterung, d,le Jüngeren
IGäften erfahningsgern§,ß nicht ohne wef.teres zur SelbstverständlIch-
keit rvlrd. Elne d.aäurch etraa Längere ArbeLtsausdehnung kann segs-
beneafalls bei der Gebührenberechnung für dea lntiaesietrler ohne

Ansatz bleiben. \

Es braucht nicht reLter betont zu verd.en, ilaß ilte Neuneasungs-

abtellung dle Biesenaufgabe d.er drlngenrl notwenrligen Erneuerung

alleln nlcht zu beräLtLgen yermag. Dle §ot der llachkrlegszelt so-
rie das oft nangelndl.e Verständria für die Sedeutung dieser Äufga-
be tn Begienrngskrelsen außerhalb unserer fachvertretung be«llngen

,-
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a.uch jetzt wl.eder den chronischep Mangel an Mitteln und'. Persoaal

und gestatten Leld,er nicht einen Einsatz, wie thn z.B' die Schvela

seit tpll nlt z.Zl. ?d.800 l1y,äften (Aavon 2/3 treLschaffend'e) fn

ihrer §rog:enannten Gnrntl.buehvermesBung und l{eu!0e§§urtg'd.es ganzen

Land.es betreibt und für den rd. 60 Jahre vorgesehen slnd'. Es

ichetnt' zun Sahiokeal elnes zentraleuroSräischen Laniles mit ständt-
. gen Krlegsverwüstungen zu gehören, cl'aß es für eine derartlge Kul-

turaufgabe, üie zugl.eicb die beste lloLkssparkasse istl nlenals

Zeit -untl. 0e1d erlangen kann. Die Zusanslentragung vieler Einzel-

steinchen znm Gesa.mtnosaik mit tlen ZteI d.er aLlnählichen Eraeuerung

von lfiessung und Karte rird. rtaher auch in absehbarer Zeit zunächst

unsere besondere Aufgabe bleiben müssenp und. zwar Lm Zusammenwlrken

aller Dlenststellen.

Einen tiberblick über das Ln ZtlZ laXten von iler l{euuessrurgeabtei-

lung btsher Oeleietete soll nachfolgencte AufzähJ,ung der in iler

Eauptaache tturchgeführten bzw. teilweise noch ln f,rbett beflniU-l-

chen Vorhaben vertittelnt

l{eunessungen bzw. Siedlungsmes§ungen

in einen zuge ln Llppoltlshausen, alteagrod.en, Eornburg und.

Koldlngen mlt zusammen rd. ?00 bp, 110 Polygonpunktenr 124 Neu-

lqessungsrLssen (format 0150 x 0165), 1! neuen Urkarten (d'avon

11 als Bahmenkarten, Format lrOO x 0r!0)o

Meeeungs- und kartentechnlsohe Erteuertrng

in Boklun und Hornburg mlt zus;nnen J0? ha, 98 Polyeonpunktan,

116 tressungsrissen (format 0r50 x Or56), ! neuen Urkarten'

(davon 4 als Bahnenkarten, Format 1 r00 x,0r5Q) t1tr '16fangen

vorhandener polygonseiten untl lfleeeungslfnien und §eupolygonle-
' r[ng.

l[easungs technisthe E rneuerut]g

in GroBraun Eannoverr'in seelze, Ah1em, lfisburgr. EenmLngen,

Bethen und Barsinghausen urit zusammen 12 tP (l) (§eueinrech-

mrqg ln teilr. Zusanmeaarbelt nlt Kulhrra,mt und lYasseretra-

ßenant Eannover) unil 16O Polygonpunkten'

Beine PolYgonierungea

in Del,nenhorstr Olilenburg und GöcLensteitt nlt zusaBmen !,{2 ?o-

Iygonpuakten.

BeLue PolYgonierungen
ln Verbtnrlung ntt Paßpunktbestlnmungen ftir Katasterplankartea
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in Unterlü8 (frets Celle), Unter-§chuleaberg (Krets CLausthal-
Zellerfeld) nlt zuearunen rd. 1000 polygonpunkten. .

Umfangre i. che Eor tfühnrngsnes sungen

für zusa,rlnen 150 ha F1äche, 15 kn straßen, lg kn iegulierte
Wasserläufe nlt zusailmen 240 polygonprurkten,

KertenneuhereteIlung
auf orund von l{emessuagen d.er Jahre 1g4j - 1949 in sieillrrng 'r

' Lebenstedt-§alzgitter für rrl. 100 ha in lJ l(arten (Inse1ka-r-
ten-Format 1;00 x 0rl0 m) elnschl. Flächenberechnungea uarl
ForgearbeLten; desgleichen tn Torfsburg (votrswagenrer*) fär
[eilgebiete mit rtl. 52O ba tn 21 Ra]uoenkarten lfornat
1ro0 x 0r50 m) eingchl. aller Folgearbeiten und aufsterrung
des Reichskatasters.

Kartenerneuerungen
für d,as §tadtgeblet Eannover für 4550 ha tn 182 Rahmenkartea
(Fornat 0r50 x 0150 m). Für rd.. 14fi des §tad.tgebietes rurd,e
eo eip nod.ernes einheitlich tn 1 : 1000 d.argestelltee Karten-
rerk geechaffen Ln enger Zusannenarbeit nlt Stadtyerroooeungg-
a,nt und. Katastera.mt unter teilweLser Benutzung städtlscher
üessungs- uncl Kartenunterlagen. Erstue1ig wtud.en für etra dle
Eälfte des erneuerten Gebietes aetralonkopien von stadtkar-
ten 1 r 1000, die neben auf iler G::unilrege ernes neuen. polygon-
netzes einwand.frei kartl.erten Fläohen nLt Neunessungen und.

Fortführungsmeasungen auch graphisch über Fllnposltive gefüI1-
te lüaken enthlertenr zu amtlichen f,ataster.nutterpausen €+t-
wlakel.t, tl.le tlen aeuesten Sestancl. an Gebäud.en untl,dle wegent-
llchste Topographle - von der Stad.t eingearbeltet - enthaltolo
Ftir d.le restliehe Eälfte rurd,en Kartend.arstellungen rron über-

. nonmenen §euneesungen tler Jahre 1920 - lgi,o in lfordostgebiet
von tannover nlt den uaßstabsverhältnLsgen 1 : 5o0r 1000 unil,
I r 2o00 einheltlloh in 1.: 1000 und auf Bahnenkartenfornat
or50 x 0r50 n ausschll.eßllch von d.er [eunessungsabtei]uag um-

. gestellt. §&intllche orlglnale stehen auf llunlniun-Follen
(§ahoellere Parole) untl die a^utl-ichen Katastermutüerpausea auf
Astralon..Für das Stadtgebiet Htlilesheln sind gleichfallg Bah-
nenkartenherstelluagen (zunächst 4 Karten) im Oange, wobel d.ie.

Iteunessungoabteilung von Srunit auf über einwanil.freie 'Ineeln

llswo dle Karten entwickelr und lecl.igrich Gebäud.eelrunessungen
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. unil etwa llopographie von d'er §tad't elnarbeitet.

Eers tellung neuer, entrl cklungsfähiger Meesungsrl. s se

ln Stad.tgeblet Eannover überriegend für 0eblete, I'n denen clle

Stadt wel,tere Rahnenkarten kartiert' Eine besondere Rißgmppe

hat berelts über 850 UeEsungsrLsse Fornat 0r50 x 0166 m herge'

stellt unter weitgehender Anlehnung a^n ttie t'An1eJ'tung für die

§iahtlng: ttes ltreeeungszalr!.enwerkes, seJ.ne Zurückfühnrng auf

Grun6.zehLen sowLe deren Nachwets in lfieseungsltssentf zum ErlaB

d. !{iectersächsischen Minlsters des .Innern von 2}.10.195O '
TlI Yerm ,D ,060 A - 1oo3i5o"

§lvellenentserbei ten

für das §tadtgebiet 0ldenburg mlt Einwägung

bol ?,en und fd,, 5000 §traßenpunktea.

von td.. ?00 ffilhen-

Katae terpl anlcartenarb e I ten

wle Polygonpunktbestirnnung, Fel.tlvergletch und Zeichnung für
vordringlicbe' Oebiete verschiedener Beglenrnggbezlrke. fna-

. 
gesa,nt rurd.en angeferttgt 61 Boka, ] Oeweka, 129 §ika und'

6 Grundkarten.

Entwlcklung von Stadt- und Ungebungeplänen

aus Katasterplan- bzw. Grunclkarten für Ganttershein (ferttg)
und &aunLage (ln utett).

Beproduktions-r Kopler- untl LlohtpausarbettÖn

aller Art.

über clie Zusannenarbelt d.er l{eunessungsabtellurrg nlt tler Vermeg-

.a*anrawo't trrlr.c qrrf aI'len vorcenannten Gebigtea lStsung§- uniL Katasterverraltung auf allen vorgenElnnten Gebiett

folgenttes zu 6a€en !

Dle Erlasse des §iettersächsischen !ilinlsters des frurera - T/q. Yern-

,OOO A - 1119/49 von 20.6.1!d! un4 l1gr/4g rom 12.7.1!d! geben ilte

Gnrad,lage für tl.Le Zusammenarbelt.' SLe regeln'das !fieldeverfahren, deri

gegensel.tlgen Verkehr, tlle ü,"öernahme ausgeführter Arbelten ohae w€I'-'

tere prüftng uncl. ille Gesamtahrechnung untl ELnzlehrrng d.er Gebähren

durch d,te Neunessungsabteilung. Aus Aerr Erfa,bnrngen der voran$e$8n-

genen zwel Jahre haben sich hinsichtlicb sonstiger Arbeitsgänge bel'

cler Zuaannenarbelt folgentte 0esiohtspurrkte ergeben:

1. Dle Sirtgchaftlichkeit elnes Einsatzes d.er Neumessungsabtellung

bel lrbeltsgebieten Ln. größerer Ent:flerzrrrng Yon Eannover ist rrur
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d,ann gewährleistet, wenn als umfangreiche bzr. vord.rfngliche Ar-
heiten nur solehe gemeldet werden, die mebr a1s 20-2! ört)-iche
Arbeitetag:e beanspruohen. 

I

Unfangreiche Arbeiten köruren nur dana'Lm jeweils kommenden Jah'
resprogranu berückelehtigt werd.enr wenn sle Lsr vorhergehenclen

l'flntsr oder spätestens tm l"ühjahr des ftlr die Dulchfühnrng vor-
gesehenen Jahres noch gemel"det und die tr[eeeungsunterJ.agen recht-
zeitig gefertigt werd.en.

Anfragen von Antra6etellern über Zeltdauer uncl Kosüen für größere

Messungsvorhaben, die von d.er örtlichen Dienststelle nicht erle-
d.igt werclen können, werden zwecknäßig nach Abgabenachricht an

d.en Elnsend.er zur welteren Bearbeltung auf den Dienstyeg tlem l{le-
ilersächsLschen Landesvermessungsamt - t{eumessungsabteilur}g - zlr.-

geleltet. Damlt rerd.en §chwlerigkeiten , die im end.eren Falle
bet überschreitungi von nicht zutreffeaden Kostenvoranschl'ägen

voa Katasterämtern bel späterer Ausführung eines Antragea tturch

d.le §eunessungsabteilung entstehen könnenl vermieden. AILe Vor-
verhancllungenr Vertragsvdrelnbantng usw. llegen so Ln einär Eanct

und. gewährleistea von .&nfe?'g an-d.en ifuerblick über Entwieklung
und Ablauf eLner §ache

BeI unfangreichen Fortführungbnessungen, Grenzherste13.ungea un'd.

iterglelchen nehr werden ctie Meesungsunterlagen hierfilr zweckmä-

ß1g von Jerell.s zuetäncltgen Kataeterant a^ngefertlgti Dalult ent-
fäl}t dle voräbergehende Abgabe von Karten, Hichern untl lrnterla-
gen an tlle Neunessungsabtetlung oder d.ie unwirtschaftltohe Abortl.-

rung einer Kraft der l{eunessungsabteilung' zum ßatasterant. zut
§elbstanfertigung. Die häuelicbe Searbeitung tlurchgeführter ![ee-
surgen überninmt die Seunessungsabteilrrng eiaschlLeßlich Auf-
stellung der Yeräintlerirngsnaohrel.aer Arszüge untt Eandzeiehnungen.

Bäcber- und Beinkarteabertchtigung obllegen wieder'den' Kataster-
a,nt.

5. Bei Seune§sungenl Siedlungisnessungen oder sonstigen geoohlosge-

' nen Vorhaben ln großen Urafange rerden aIle üessungsunterlagen
nach Abgabe d,er erforderlichen llicher, Karten usw. von d.er §eu-

nessung:sabtellung selbst gefertigt, soferu, in §inzelfällen
nicht besondere Oräntl.e (2.8, bel §roßbesitz) fti" dle Anfertigung
tturch d.as Kataeteramt sprechen. Dl.e übersenttung von Flutkartea,
Ilrkarten, Eatasterbächern usv, zur lTeumessungoabteilung untt

4.
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zurtiek nit. iftaftwagen hat slch hlerbel aLu d'ie sioherste uncl

wlrtschaftllchste Methotle enriesen.

Besondere mlnsohe für d.le Elnzelausführung, für Maßnabmen der

a}lnähltchen Erzreueruuag' und e!.ergLelchen nehr slnd, rechtzelttg
nitzutel.len. Slinsohe solLten lm Bahmen tl.es Vertretbaren bIel-
ben untL nlcht zu einer starkea ELnengung der zwockttißlg ilem

Ausführentlen zu überl,as genden, selbs täncl.igen Uessungsges tdltung

führen" Ftir Beratungen bei der Anwendrrng n€uer Geräter Instnr-
mente unrL Verfahren sowie für Meß-r Rechen- und Kartenl:,erstel-

S.ungearbelten steht «tle Neu-nessutlgsa,btellung ebenfalls zur Yer-

fügung, Bel schwebenclen Verfahren der Landeskulturvenvaltung"

Stadtvernessungsämter, Nachbarkatasteräinter und öffentlieh be-

etelLtenVernessulrd:singenieure in cl.er l{achbarschaft eLnes 
. 

aler

§eunessuugeabteiJ.ung abgegebenen Vorhabens sl,ntt zur Yermeltluug

yon DoppeLarbelt an Berü'hrungsetelLen rechtzetttg EntT*ürfä unil

Ilaterlagen zu besehaffen oder illnweise clarauf zu geben.

Yor !fie1tlung etner umfangreichen Arbel.t, bea^ntragt von §tädtent

Oeaeind,en, Genoggenschaften od.er sonst:tgen Stellenr lst dte

iJberLegung erford.erlich, ob deren Augfiihf,'ung auch mit lm Inter-
esse det Yernessungs- und. Katasterven§re}tung llegtr d..h. ob cl,fe

d.amit vorgesehene §euneasungr Teilneunr3§§llll6r Polygcnierung

oder Kartensrteuerung überhaupt erforclerliah ist od.er ilooh so

ttringend eracheta't,, itaß die Zurüokstollung beileutend wichttgerer

Arbelten, d,l.e bel der §euneqsungsabtellung bereits gemel'deü stnilr-

vertreten werden kanrn. ffenn auch auf dar e{nen §ette Neunessungen

oder Errreuerungen 'bei Jed.er Gelegenheit aufgegriffen baw. geför-

dert werd.en soIlten, vor allen bel filr ilie Verwaltung günetlger

Kostqnvertei}ung, so kann ln Anbetraoht 'ler zu gerlngen Zahl d'es

hterfür zur Yerfügung stehende.n Personals und tler laufenden Ar-

bettan Lettter nur d.as z,?,1, Vordrlnglichste BerücksichtigUng
'fl.a(ten. BeJ.epl-elsreLse lst dle Neumessung Yoll §tätl'ten und Ort-

ect-aften ml.t noch ungetrennten Eofräumen, in denen al.Eo prak;

tisch Urkatasterkarten zu schaffen slnd, wlchtiger, al"s ille einer

tänd.Iichen Oenelnd.e mit l,tessungen und. Karten der neueren Grnnil-

eteuemessungen. Ferner ist ttle vorauasehsuende ve"me§6ung:stech-

niache Erneuenng ln zerstörten 0rts188en mit Aufbaugebieten,

Uul.egupgen, reger Bautätigkeit unct Erschlie8ung iler Statltrantt-

geblete erhebllch wichtigerl als derartige Maßnahmen in Forst-
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odler Feltllagen, clie mehr od.er weniger rLurch and,ere DLenststsl-
Ien elnes lla€es erfaßt rerden. Und schlteßIioh utr8 eine Karten-
erneuerung in Fonr eLner Unstellung von SolctnerT auf Gauß-

Krfuer §etz untl fnsel- auf Bahmenkarten vorerst noch. zuräckge-
stellt werttbnr solange für zahlreiche Kreis- unil UttteLstäAte
noch urilberslchtlich gewordene, schlechte unil ia unbrauohbaren
Maßstäben wie 1r ,OOO, i I )200 uerv. d.argestellte Karten be-
nutzt werden nüssen, es sei denn, daß d.rlngllche Selange in
Oro8städten elne elnheitliche Gestalturg el.nee KartenrerkeE er-
forrtern.

.Die Letzten 0ettankenführ-ungen, rtte fiir vlele aLe selbstver-
ständllch gelten, slnd nur deshalb elwähnt rorden, weil-man-
cherlei bisherlge lfeldungen AaLaB hLerzu gegeben haben.

8. Bie auf weltereg mu& von Anträgen auf Mitwlrkung bei der Eer-
stellung von Uessungsrissen für griißere Gebiete dtrrcb dle lteu-
messungsabteiluug Abstand genonmen nerden, da d,le vord.ringll-
chen Se1ang:e der La,ntleshauptstadt Eannover ilen Elnsatz elner
stgrkEn_Bt8grappe für längere Zeit notwend.ig gemacht haben, und

darüber hlnaus reLtere l$äfte für solche Arbeiten nlcht nehr
zur Verfügung stehen.

AbsohlLe8enil sel noch elnmal besond.ers herauegestellt, daß d,.ie

Eauptaufgabe der lleu.messungsabtetlung d.es §ied.ersächsiachen la,n-
desvermegsungea^nts nebea d.er Sahrnehnurg besond.ers unfangreicher,
dttleatirftlger und von rlen Katasterämtem nlcht zu berä]-tlgenrler
Messungsarbelten dle st:i.roillge Pörderung eLner Erueuenrng tles üea-
sun6s- unil. Kartenwerks d.er Vernessuns§- und. Katasterverreltung lst,
bel 

-der 
C.ie Yerd.ichtung d.es poLygonometrischen Festpunktfelites unit .

Berelnigung dee Messungsllnierure tzes und bel.ites rri'ed.er besond,ärs

tn Stäilten und. Ortslegen Ln Yordergnrnd stehen. Bel il.er ErftiUung
dieser Aufgaben ist aLas Landesvermessungsa,nt tn erster Llnie auf
dle Inf.tlativE d.er Katasterämter angewiesen, tturch dte jemils er-
neu€rungsbedürftLge Stäit.te und. §täd.ttetle oder sonstlge 0rtsla6en
für d,iese betleutea,nen Aufgaben interesslert werd.en müBtea, d.a,nit

eie sich zrrr Materlal- unrl t[eßgehilfengestellung und. gegebenen-

falls zur relteren Kostenbetetltgung je nach La6e d,es Falles berelt
erkLären. In'Zusanrnenarbelt mtt den Katastera,mt Eannover ururde in
tlLeser ffelse Uereits sehr fnrchtbrlngentte S,rbett'geleistet.
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Zusammenarbeit .zwisdren Kataster- und Landesverrnessung

auf dem Gebiete der Kartographie
Von Regierungs- und Vermessungsrat Dr. KOST, Nds. Landesvermessungsamt

Drrch dle Verwendung d.er Katasterkarten, insbeeöudere der Kata-

steqplankarten für PLanungsaufgaben und aLs Gruncllage für aeue

Karüen rie Statlt- und. Inselplä.ne ist sehr oft elne T e r v i e 1-
f,äI t iS_uag ttieserßartennotwend.lg, d.leetne enge Zusan-

menarbelt zwtschen d,en Katasteräntera Itledereacbseae und. der [ar-
tographi s che n Ab te i ).uqg de s l{ied.ersächs t e chen Lande sveme E§rmgs -
a,nts erford.erliah nacbt.

Einige GesLchteilunkte bei illeser Zusammenarbeit seLen hl.er kurz

herauegestelJ"t.

. Dle ni,indliche Bespreehung jedes Einzel"fallee nuß a1s beste Lö-
- sung 'bezel.chnet werden; sle w:ird sich aber aus verschLedenen Orün-

den nicht Lnmer ernägllchen Lassen. Bei echrlftlichen Anträgen i"st

os aber unerläß}ich, cl.aß stets gena,ue Angaben über das zur Verfü-
gung stehende Material gemacht wercl6n, d.enn es Lst ein großer Un-

terschiedl ob es sich bei den Yorl"agen. um gut ileckende und ein-
wand,frel scharfe Strlchzelchnungen oder um vergilbte a1te. Karten-

orlglnale od.er mehr.oder wenLger gute traneparente Fo1ten handelt'

Dle Beschaffenhelt cler Yorlage bestlrnmt das zu wählende Vervlel-
fälttgungsverfahren.

Bet der Eerstellpng neuer und besonders mehrfarbLger Kartenori-
glnale und. lhrerVervieLf8lttgung clurch Dnrok bestl.mt dle Auflagen-
höhe ln a].lgenelnen den. Dnrck auf d.er StelaclruclcsohnellpreEse oiler-

gff,setschnel.lpresse. Die Anfertlgung der Koplervor),agen hat bereltE
d,Leser Notwenctlgkeit Reohnung zu tra,gen.

Einslaht1lahderAnzah1derFarbenuiiseenvorInangrlffna}rme<ter
Zeichenarbelten ilberlegungen angestellt rerclenl rlevlele Ferben

d.urch dle Venrendung von Raetern eingespart werden könner|.
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§ehr oft wercten Karten nit einen er}äuterncten Text versehen, für
d,en von Antra6ste}ler ffiinsche hlastchtlleh einer bestimmtea §chrlft:
art gestellt werden, dte mancbnal wegen Fehlens d.er llypen nlcht
erfthlt werden können. Die Kartographieche Abteilung hat deshalb
etne kLelne Zusammenstellung über d.ie bel ihr vorhand.enen I'Karto-

graphischen §chriften und. Buchdnrckschrl.ftenl herauagebrachtl dLe

auf 18 Seiten d.ie §chriften mit elner laufenclen §umner, d.er Fach-
bezeichnung und Grö.Benengebe kennzelchnet" Durch dlese Anord,nung

lst es mögIich, bel Anträgen cli.e gewilnschte Schrift nur nit cler
Iaufenden l{ummer zu bezelchnenn 3ei begründetem Bedarf kann äln
solches Eeft angefortlert werd.en.

Das Yerviel fä1 tigungsrg cht an amt-
L 1c!re n Kar t e h wlrdmanchmal von interessl.erten §tel.-
len beantragt" Die elnzeLnen Landesvermessungsämter der Bund€Br€-
publik gehen h,ler nach besttmmten Bichtllnien vorrund es lst rün-
schenswert, da8 sich tl.ie KatasteräBter d.Lesem Vorgehen anschlte-
ßen, zumal tlle LntrEige eloh nicht selten auf Karten erstrecken, 

t

dle in mehrelen Katasteramts- urd Regienrngsbezirken ltegen, VteL-
fach hat der Antragateller auch schon ln d.em benachbarten Lanit

einen d.lesbezüglichen Vertrag abgeschlossell. Die folgenden VervLel-
fältigungsbedlngrurgen können a1s Norn geltan !

1. Die Blätter utissen vor d^er Ternielfältigung nlt grundlegeniten
Ergänzungen und. Inaerrrngen (nntwUrfen unct Planungen) veroehen
eein; ohne d.lese Elntragungen ist eine originaLgetreue Vervlel-
fäItigung untprsagt. Allgerneine topographlsche I(artenberichtl-
gungen faLleu nicht unter eten Segri.ff d.leser Elntiagungen unrl.

dürfen daher nlcht od.er nur Lm Zusammenha,ng mlt d.en §pezlaleln-
tragungen vofgenommerr werden.

Die Vervielfältigungen dürfen nur in YerhäItnis 1 r 1 tn Duroh-
Iichtungsverfahren oder d.urch Photokopie im Betrieb d.ee Antrag-
'stellers angefertlgt wercten; d.ie Eerstellung cturch andere (2.8.
private LlchtpausqnstaLten) tst nichü g:estattet.

Die Yervtetfälttgungen rlürfen nur für d,en Dienstgebrauch yer-
wand.t bzw. a1s Planuags- und Entwurfsmaterial aur an solahe
§teIlen abgegeben werclen, d.ie mlt den elngetragenen Ändenlrgen,
den Entwürfen usw. in Verbind^ung stehen"

:,
§oLLen die Verrrlel.fältigungen giogen Entgelt abgegeben werdenl
ist eine besondere Genehnfgung und Berechnnng uotwend,ig.

2"

7
)t

4,



.6?_

5. llon Jerter Karte, für itie üas Vervielfälttgung§reoht ertell.t'
let, lst el.nnallg etne Ltchtpause ntt den Elnt1.agungen dee An-

tragstell€rs an ...o..... abzug:eben.

6. Dte Tervf.elfäItigungeerLaubnls kann Jederzelt o!1q ln6a'be von

0ründen wlderrrrfen rerden.

?. Dle Yervlelfälttgjrrrgenuiissen a,n d'e u t 1i'o h B L o h;tr
b e re r § t e 1 I e mlt folgeaüenvernerkenyer§ehgn:Ie9t'-
den r

a) §ur für den Dlenstgebrauch, n{ght für dtu §ffentllo}rkett
bestl.auti l

b) {ussohDttt aug o o.... r.

a) Vervtelfälttgt rnlt GenehnlgUng tles .r..r....,. von...r..'r-

8. Fr Antrqgstel.ler haftst ftlr alle Scbailense?gatzaa-gprüoher'die

aug der Terletzung tter voretgber1dea Bedln$rrrgea geltend genacht'

rertlen können, wobel es gleloh6tiltlg ist, ob 4iese Yerletzulrg

vorsätzltch geOehteht otler fahrlässtgen Charaitter het.

9. GerXchtsot&nd. ist . o t. o o. r.
10. Dle llervle1fältlgungegenehnlgung wlrtt grunilsätzllch ftir itle

Eauer von , Jehren ertetlt; nach Ablauf deo Yertrages bedarf

€g au selner Tefliiagerung eLnes ertreuten sehrlftllchen lntrages'

a) .f ?r. DU bel ir"t"*,ng ef.nes Tran-eparentatüokeo,

b) ..rr. Dl[rrana das :Iransparentatück ln elgenen Betrleb des

Antragatellers hergeetellt vlrel.

Bel.n Yerkauf d.er antlloben (
öurch dlo K.ataeteränter ftnd'et

vährun6 nioht statt. Elne Ausnahue meoht letllgllch
1 r 5000r ftir dessen llertrieb von §led.ersäcbsischen

Innern besondere Bestirnmungen erlassen rord.en sind.

&rten
eine Baba,ttge-

d*u. Karüenwerk

trfinis ter d.ee

DJe Katae teränüer des Laniles Nledersachsen stnil durch ErIaB iter,

Eauptvernossuggsabteil.ung YII vom 19.9.1947 - EIIA.ßart. r{{00 §Fr

nO/t947 - in den Vertrieb der amtllchen Kartenwerke 1 I 25 000

unrL l s 100 O00 (0roßbLätter) eingesohaltet worden. Jedes Kataster-
ant erhielt von den Lr aeLnen Beretch fallenilen Karten dleser Ker.

tenwerke etne Erstausetattung, iLie bei Vo11blättern je 50 und bel
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Orenzblättern Je ,o Exenplare nnfagten. .l,n glnzelpersoqpn sorlten
höchbtena von Jeilem 81eüt 2 E:remplare abgegeben werden. Illese Eln-
schränkung mrrüe ilnrcb ErIiß voa ,0.6,t94e - I/g - 55Oie L _'rO4O/4e
aufgehoben. Bestehen blleb qber die Änordnung, itaB bet größerea Be-
steflungen anroü 3ehörd,en unil §ohulen d,le lntragsteller an dte Un-
terabtetLung f,art. der Eauptveraessungaabteilung Vff zu verwel.sen
seleur dla nur d.le Kartographlaohe Abtelluag illeeea lntragstellern
eine Babattierung gerährt.

In Jtingster Zeit haben slah verschlerlene Katastera,ntalelter über
d's's qrsprängllteh zugedechte MaB d.er Yerbung flir dle antllohen f,ar-
ten hlneus sehr el.ngesetzt rurd errelchtr itaß sclnrlen ihreg Berel-
cheo grö8ere Bestellungen bein Katastera,nt eufgaben. ih. diege Be-
stellunge& an dle Kartographlsche Abüel}ung d.ea lileitergächslsohen
Land[esverneEsurtgoantes weLtergegeben werden nuBtea, Eetzten BeEtre-
bunden el'nl auoh d.en Kategterä,oterrr beln Verkauf gröBerer Karten-
Eengen elne Babattgerährrrng elazuräumen. Eierzu let folgendee zu
benerken3

Iler Verkeuf der a,nüllohen Sarten geht überrlegenit duroh ilen &rch-
handel. Das lat ela Jabrzehntelang berährter &euch, iler nLeht zu-
Letzl la der Tataache begründet J.st, «l,a8 ilag Publtlcun durchreg e1ne
Abneigung Segett Behörtten hat. Es rlarf aber auch nleht verkannt net-
denl d,aß nit d.er Einräunung tl.es Bechts iler Rabettgerährung zrargs-
1äuftg tlte Ealtung größerer Kartenbestände auf tlen Katasteräntern
verbundten lst. Dies führt zu Vernraltungsnebrarbeit bei iler Karto-
graphls chen Ab te I Lung des trle deraächs is oben la.n«teeveme I sungsant§
und zu ErschwernLesen beln Naehdl.ruck iter antllchen Karteri sohlecht-
hln, d,enn es rträßten nunmehr in Jeilem eLnzelnen Farle Bückfragen
bel den Katasteräutercr naoh den d.ortlgen .La6erbegt3inrten gehalten
uutl' wa^hrschetnlich Karten zurückgerufen werdea.. ünter dl.eeen Un-
stEind,en erscheint es angebrachtl itle bl.Eherige Regelun8 d.ee l(ar-
tenvertrieha beizubeharten, d.h. größere fiartenbesterrungen an
dle lCartographlsobe Abteiluag tl.es t{lodersächslechen lanilesvemes-
suagsamts uRverzüglich weitqlczuleiten, il.le d.le Er!.edlgurg cLlesar
Aufträge unnltteLbar vorrrtmmt.

--
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Gesitz n.4 Artikel tgl.GG und seine Auswirkungen bei der
Niedersädrsisdren Vermessungs- und Katasterverwaltung

Von Vermessungsoberinspektor a. D. FREISE, Regierung Hannover

Der Bturctestag hat das Gesetz nach Artikel lJl §0, an 10.4,7951

ln d,ritter Lesung verabschLeitet. Das Gesetz wuade sß 27.4.d.Jhrs'
durch tten Bundesrat angenogunen uncl. au 11 .5,1951 verkünd.et. Danit
lst el.n 0osetz ln Kraft getreten, auf d.as slab selt 6 Jahren dle
Hoffnungen aller verdrängten 3ea,uten, lngestellten unit Arbelter,
Berufssoltlaten unit berufsnäBlgen Ä,ngehörtgen d.ee früheren RAD rich-
ten, d.le nooh nicht wieiler ln ihrer.alten §tellung odler nooh un-
veroorgt sLnd. Das neue'Oesetz stel.lt rmleugbar el.nen Fortschri-tt
der, um itie Eechtsanspräche tLer Yerdrängten durchzugetzenl w€mr

auch-sehr vLel.e Silnsche und ford.erulrgen vorergt aoch Ln den Elntor-
grnrnd treton ulissen. §eben der Unterbri46ung und Tersorgung ist vor
allen wiahttgl daß nunnehr ttle unsellge und eehr rlnstrittene Sperr-
vorschrlft d,es Art. 1r1 Satz ! GG. gefallen lst. Danit'hat iler in
Satz 5 ausgesprochene Justlzstillstand enilllch ein End,e gefuncten.

Bls Jetzt verrehrte dtlese §perrvorsqhrtft dem von Art. 1]1 be-
troffenen Personenkreis.l rechtllch unbestreltbare Ansprüche gelten(t

zu nächen. §le nahn danit ttl.esen Verrträngten eLnes d-er obersten
0nrnrlrechte, nän]ich den Gl.elchheitssatz iles ArtlkeLs , §G. Diese

Sperrnorschrift lrar zwar schon in inmer stärkerem !,Iaße als verfas-
suugswld.rlg uad. -gegen oberste Grnrndsätze unserer Rechüsorünung und.

das Grunrtgeeetz veretoßend angegriffen'worden, aber erst Jetzt nach

Erla8 rles Gesetzes vom 11.5,1951 stnÖ d.ie Gerlchte riEder frel.l
über geltenit gereachte Bechtsanspriiehe sec"hllch zu entscheiden. .a,i-

lerdln6s nlt d.er Elnschrünktmg aes § ??, der eLner Dentscbli&lgungs-

losen Bechtsenteignungrt gleichkonmt. Dieser Paragraph wird oLcher-
tich noch vor dem B'an*esver.faosungsgericht a1s verfassungawtdrig
und niehf;tg angr*fccht,en werden.
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Da.s Gesetz nach. A:rüikel 1rl C§. konnte erst nach sehr schwieri-
gen und sußerst tewegten Kä.npfen, dle sich überniegend auf der po-
litirchen Ebene abspielten, u.nter Dach uneL trbch gebrach.t werden.
Es nlmrnt Lnscfern eine §onderstel.rung eln, als. ee durch seLne

Sarrerrvlrkuttg dl.e Ilaushaltsführung iles P,rniles, iLer Lünrler. und Ge-
raeitlrien unil ila.mit auch, unE hesond,ers bewegenrl, der.§iedersächEi*
schen Yermessung§- uncl. Kataster;erera1tur41 stark .beetAf,lu8t, FraL-

.t ' :

ien tioch gerade bel itlesen eeegiz Lx' vor*,r"rtrnrnutd*"'[or*"oi.o
I -. '-_'" 

i': it 
'rj: 

^

übereus schwierLgen lastenausgl"etahsgasetzgebung zun ersten [a]e
nacb d.enn zusemmenbruch d.te berechtlgten Forderur€en d.er bisher
von Schickeal" arg YernachlässL6ten mit iten Leistun&:sveruögea von
Buud, Länilern untl Gemeladen hart zusanmen. §chon d.le Höhe der naoh
dLesem. Cesetz aufzubrLngentlen Brrnileslast von ?50 lfilllfonen Dl[ Iäßt
ttie überaus schnierige Aufgabe erkennen, d.er c[i.e verantwortllchen
Ftnanzml.nister gegenüber stehen. und tl.as Ln el.ner zerl, in d.er itie
Kr1egsfolgelasten nachhaltlg auf der deutechen Schtcksalsgeneln-
schaft ruhen. §le zelgen, daB unbed,lngt ein Komproniß zwlschen
Escht und l,elstungsvermögen gefuililen werden nuß. AU.erdlngs kelnen
einseiüi I zv Lasten des betroffenen PersonenkreL'ses gehencten Koq-
promtß, wle er oft verualtungsseitig angestrebt wurnLe und. sich an
deuti.ichsten während rler llerhantllungen um d.as Gesetz nach Art. 1r1
GG, ln d,en nahezu regelnäßlg rrieiterkehrend,en, atereotypen Verlaut-
banrngen dtes BundesfLnqnznintstero zelgte, nämllchr ilaß lhm zur
ErfüIlung. aller an ihn herangetre6enen Ford.enrngen ke!.ne aus3€i-
cbenilen l[lttel aur llerfügung stünclen. Diese Verlautbarungetr laseen
erkennenr dd es nf.cht rechtllche, sonder.n ln ergter Llnle über-
riegenil ftskcllgehe Beweggründe wanrea, ille d,as Geaetzgebungswerk
zun art. 1Jl bestLmmen eollten. Den Durchführungsbestr.r@Erlgen
komnt ln illeser Eineloht eLne wesentriche Bed.eutung zu. sie ent-
echeiden, ob dLLe duroh cta.a Gesetz erlangten Fortechrltte erueitert
od,er geachrnälert rerden.

Eines nuß klar heräusgestellt werdenc.§o wl.e dle Bechtskont|aul-
-':.-l

tät rles Beiches he.ute ilberwlegentl beJaht wlritl ao gllt Eueh das
friihore Becht weiterl laBowelt es nloht durch dle vefäaf,grten yer-
h§}lniese überhglt tstl es: Elndet apmi.t pueh grrndeäteltgh a].l.e
ilcutsahen Länder gder sel.hEtä,ntLigen OebletskörpeSsahafleR. Bel. ar-
Ler ffürd.tgjrrg Öer angespanntea flnanzielLen laAe d.eg Bunttee, die
unbed,tngt den Geitankea en Eiaschränkungen und. Opfer nur zu ge-
rechtfertigt ersoheLnea Iäßt, können cloch ln einem geordneten
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sozl.a!.en §taatswesen §pfer nlcht einem Senrfsstantt alleln, od'er aur

elnen IelI d,esselben, aufgebürd'et wertlen. Sie müsqen gLelohsa'n alg

KrlegsfoLgelast von cler §eea,rnthei.t der Bevölkenrna - unil' lnsowelt'

selbitverständ,llch auch voa den öffent1lch Bediensteten - getra€en

werden. In il.fleser §lnsteht bietet t!.ag Geeeluz als Vorbereltung zur

künftlgen Lastenausgleichegesetzgebung qnd' vor a}Ieu auch ztrr

ktinfttgen Beamtengesetzgebung kelnen guten §tart. Trotz aller Fort-

schrltte gege'nüber tler besonelers Laut 1945/46 vorgetragenen öffent-
llohen Mel.nring über e[l.e rrwoh]erworbenen Bechtett

l^^!^arrla'! +Das Gesetz behanile].t

t e I r .clLe verrl,rä;ngten angehörlgeu ctes öffentLichen

angehörlgen aufgelöster Dlenststel).en, und znar in

Beamte (Unterbringung, Vereorgungr Kapltelabfinilung),

Wartes tanclsbeante,

RuhestBntlsbea'nte, §onstige Tersorgun€isempfänger rud

Einterbliebene,
Angestellte und Arbelter,
Berufssold.atent
berufsmäßlge Angehört8e des frülheren nelchgarbelts-

J.n K&pi
Dienstes und

Abschn. II
t' III
tt rv

nv
I' Ytr

IT VII
ilienstes'

r X Sondervorecht'iften für Angehörlge tter Nlohtgebiets-

. körPerschaften usw. und

in Kqp i t e L II sonstLge Argehörige des öffentlichenDienstes.

Die aktlven AngehörLgen tter Nieclersächslschen It'errneesung§- qnd

Kataste:rverraltung unil rtie noch alcht rrieder in Dienst beftndlLtchen

f,rü.heren Angehörigen der Yernessung§verlsal.turrgen dürften in erster

tinle d.le Sestimnnrngen über dte Unterbrlngung lntereseleren, wEil

Eioh die Versorgung des unter d.as Gesetz faLlenden Persoßenkre!.ees

. bel der Vern€§sufl§s- und Katasterneffia]tung nicht unhrl,ttelbar aus-

rrlrkt. Das Geeetz Legt fn § tl den Bund, tten Läad'era, GeueLnüen

mlt nehr als ] OO0 Elnrohnern, §enel.ndeverbänilen'untl soastlgen fur-
. perschaften, Anstalten unct. §i;iftungen iles öffentllohen &echts ln

&rndesgebtet die Pfltoht auf, rlen unter das Gegetz fallendlen Per-

sonenkreis wrterzubringen. Und zwar nüssen clle Aufrvenilungen für d.le

&schäfttgurg der an iter Unterbrlngrlns teilnehmenden Pe.rsonen mLn-

d.estens 20 v"H, des gesa,roten Besoldungdaufoan«tes der Dlenstherren

Errelchen. Dle Zatr1 cler als Beante auf Lebenszeit, ZeIt, Widerruf

oder probe in Planstellen oder a1s Angestellte und Arbettef unter-
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gebrachten Beamtenr Angestellten uncl. Arbel'ter nuß nlnd,estene
.20 v.II. d.er Gesantzahr der pransteLren rrnct ArbeitspLätze Jedes
DienEtherrn umfassen. Bls dtieseg verhärünis-erreicht Let, slnd.
freie, freiwerrlenile ocler neuggsehaffene planste!.len unrl ÄrbeitS-
pl.ätze nit unterzubrin6eaden Personen zu besetzen. Tst rler pfttoht-
anteil des Besolil.rrngsaufwan<les unal. cteE Flanstellenso1ls nioht er-
reioht, bedarf Jecle Einstellwrg el.ner nlcbt an d.er unterbringuag
teilnehmend.en Pereon in l§led,ergachsen d.er Zuettnmung der tn il.en
Seschlu8 d.ee Nle«lersächslschen tandeeninisterlums vom 10. 4.1 gr1
(ltieders.Mln.3l.s. 15r/zo» gena^naten obersten Lanaleg- bzw. höhe-
ren Verwaltungsbehörd.en. Ura dleser llnterbrLngunepfltcht el,nen ge-
rrissen llachclruek zu verleLhen, forctert der Bnnd., eolange d.er
PfltchtanteiL noch nlcht erreicht ist, rlie zahrung elnes Aus-
gleiehsbetrag:es, alleril.lngs. Ield.er erst naoh eLner Ertst von 12 üo-
naüen.

In Ausvirkung ilieser Sesttnmungen und. auf ErLaß deE BundeEnlni-
sters d'es Innern von {.5.1951 werd,en z.Zt. yon d.en OemeLnil.en unct
stärtten Erhebu:igen angestelrt, un zur ErgEinzung der bereLts in
Eerbst v"Jhrs. abgegebenen Meld.ungen d,en PersonenkreLa ttes Ärtl-
kels 1]1 G&' näher zu erfassen. Glelchzeitig haben ln .I[ied.ersachsen
und. tlen übrlgen Läntlern zar Kontro}le unrl. zur Watrnurg der fnteres-
sen lhrer Mitgl.teder d,le Eeanten- un€l Yercträngtenorganisationen,
wte AllgemeLner 3ea.nnüenschutzbund (eASf ) e.V.I Deutscher Beanten-
hund (Gewerkschaftsbund iter Bemfsbeamten) (lfg), Verbancl der Bea,n-
ten uncl Angestellten cl.er öffentlichen Verwalturgen aus 4en gstge-
bleten untL cl.em sud.etenland. (verbaost) e.v.1 der Bund der vergor-
gungsberechtlgten ehen. Wehrrnachtsangehörlgen ruriL ihrer Etnterblie;
benen (B.v.If. ) unil iLer Zentralverband tler vertrigbenen Deutechen
(z,v.D. ) rAktionsaugschüsse auf Landes-r Bezl.rks- und l(reisebene ge-
bildetr clle slch sehr intensLv nl.t cter unterbringung d.er unter
Arttkel 1J1 CG. fallenden Personen beschäftigen. Dtese Äktl.onsaus-
schüsse fordern für }Ileil.ersaehsen ein zentral bel der Staatskanz-
lei .einzrlrichtenctes llnteibringungs4mt, Sie hoffgn sor clie ünter-
brlngung .vor allen bei d.en konnunalen Behörd.en besger <lurchsetzen
zu können und Yerha^nrLlungen nlt il,er Lnzwtsche+ in KöLn eryichteten
BtrntlesausgleichsstelLe elafacher zu gestalten. - I{led.ersachsen Lstl
ähnllch wle Schlesnig-EolsteLa, eLn mLt Vertrlebenen überbesetztes
Iand.. Ee wird d,aher ia erster Llnte Eatlastung bei d.er Uuterbrln-
gur€ tlurch d'as etnwand.frele Arbelten un<t d.le Machtbefugnie a[ieser
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Ausgleichsstelle errarten .uüssen. Dle unmlttelbare nlederEächslsche

Landesvgrwaltung hat slch blsher a}s durohreg verdrängtenfreuntllioh

erriegen unct auoh naoh, Abzu§ rler noch aloht entspreohend. threr frli-
heren Rechtsstellung TerwenÖeten einen Anteil 'Yon fi.. 2{$ aufgenon-

nen. Elne Ausnahns b-ild.en verachledene GeneLniten unt[ Gemel.ndever-

bänd.e, sonstige ßörperschaftenl Anstalten und Stlftungen iles öf-
fenil.lchen ßechtes, die wenlger eus bösen slIlen ale vlelnehr be-

cl,tngt rlurch lhre §tnrktur und Yergangenhelt blsher unter d'em v.E.-

Satz geblleben stnd' Soloh krasse Fälle wLe Ln anderen tändern

(2.8. hat lfünohen von ? OO0 vorhand,enea §tel]en blsh"t ,,oi 48 ntt
persoaen d.es Art, 1r1 G0, besetzt) zeigen sich allertllngs auch hLer

nicht.

Die Zatrlen des Peisonal.bestandeE tl.er l{iedersächsLsahen Venoes-

§qr§s- und. Katasterverrraltung zeigen eLntl.eutlg, Lnwiewelt hier ttie
unter Art. 1i1 Cß. fallenden Personen bereits Aufnahne gefirniten ha-

ben:

insge sarnt
vorhand,en:

d.avon fallen
rrnter § , (t)
ü.GesrrI.Art.

151 GG. r

d.as s*nd in
V.E.:
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Dlese Zahlen bewel.senl cta8 Ln .«Ier Niedereächsischen Ver:messunge-
unil Katasterverwaltung d.le größte Not bereits abgewenrLet werden
konnte. Wenn hler auch noch ntoht alLe Personen des 0esetzeg tn th-
rer frliheien §tellung wieder eLngeseüzt slnil, eo lst doch d.ie Dlagse

der yeri[rängten Veruessungsbeamten, -anggstellten und -arbeiter be-
relte wenl.gstens rieiler in Ärbett und. &ot. Da die anderen Läntter
(außer §chl.esrrrig-Holeteln) bef reitern noöh nicht lhren pfli.ehtan-
tell erfüllü heben, lst zu hoffen, daB auch d,ie uenigen noeh außen-
etehenclen ehemal.igen Angehörigen der Yermsasuhs§- uncl, Katasterver-
waltungen in ntedersächslschen kommunaLen Dlenstetel.Len otler cturch
Vermittlung der Bunilesausgleiohstelle ln anderen Länd^ern wieder u1r-
aerem ußs ans Eerz genachgenen Beruf zugeführt werd.en k6nnen, zuJE.

älohle der Termessung:sverwaltungen und zur ersten Lind.erung d.er sote
die nach.dem zueamrnenbruch 1945 beeonderg d.ie unter das Gesetzt
nacb Art. 1J1'CG. fallenclen Personen erfaßt hat.

§Tirtschaftlichkeit bei Urkundsrnessungen
V-on Oberregierungs- rmd -vermessungsrät K O O PM A N N, Regierung Auridr

Zweierlel ist bei jed,er Urkund.smessung zu beachten:

§le nuß eo ausgeführt werden, tLaß

ilie vorliegende l[essu:rg mögLichst wenig .zett beansprucbt und.

auch künftlge Messun§en nl.t nöglicbst geringen Zeitaufwancl aug-
6eführt werden können.

Eierzu selen fol.genile Einweise gegebenr

1. Äufsuchen von Pol-ysonpunkten d.er llrneasuns-

Ee slnd möglicbst örtliche 0renzen (craben, wilrl€ üsrf,r ) uuro

Aufsuohen zu benutzen - d,Ie Eaadrlsse nüssen dtenentspreahehd. al.r.e

notwendLgen tr(aße enthalten l. Es empfiehrt slch auoh foJ"gendes
Verfahren (slehe Bfld 1 ) :

?

a)

b)
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Dle Polygonpunkte 1 und 2 stncl aufgefunden wordenr. Folygon-

punkt 5 nlrd gesucht. Mtt ElLfe d.er natärllchen Zatrlen der |lan-

gensfunktion ernittelt mam rlte 0rittnate y bei 't0 m Entfernung

von Polygorrpunkt 2 (fn Belspiel y = 0184). Durch *bsetzen tl.es

Pnnktes .Ä erglbt sich clie Richtung tter Folygonselte 2 - 1, Zur.

Erlelchterung bet tten örtllchen Arbeiten empflehlt es stch,
berelts bel der häuslichen Yorbereltwrg dte entsprechentlen

[a8e au enrltte].n undl l"n d.en tand.riß einzutragen.

2. Einnessung d.er Polvqonpunkte.

Dle aufgesuchten bzw. hergestellten Polygonpunkte sind v.on

topographlschen Gegenständ.en (nrficken, Gräben, Eällen, Masien

von lel.tungen, Baunreihen, Oebäuil.en usw. ). aris ei'nzunessetr.

Dlese Ergebnisse sinil in Ltohtpausfählge Bisse zu übernehmen.

Dte Blsse sj.nd. .genark:ungsweLse anzulegen, dl.e Polygonpunkte

naoh dler llunmernfolge geordnet el.nzutragen. Auf el.neu Blß las-
sen eLch. 10 Polygonpunkte d.arstel.len. Ftir «Lie Bisse lst radter-
fäihigee Papier zu verwenden, tl.q^ullt überhoite Elntragungea au§-

geschabt werd.en können.

4.

Herstellun« tl.eg t{es§lrngsliniennetzes der lrrmeesung.

Gebäud.e und Grenzen, die bei der llrmessung von MessungolL;

nlen aus aufgemessen wurd.en, sind bel der Eerstellur,rg cll"eser

I,inlen, sowel.t es noch nögllch ist, zu benutze.n. Gebäude kön-

nen als lndlrekte Yerraarkung d.er lEesaungsll"nien bätrachtet wer-

den. Eierilurch werd.en Pehler bel d.er Urmo.ssung (ungenaues

Durchrtchten, falsche MaBe bel d.en Einbindern Ln tlen übergeord.-

neten Llnlen und falsche §chlußmaße ln den Messungslinlen) auf-
gedeekt.

Velnark€n cter- Messungsl lnien.

. Dte horgesteLlten Messungsltnten elnd nindestens al}e 200 m

zu vernarken, wenn nöglich an den hrnkten, rron dengn Messungs-

l,lnl.en abgehen, auch lvenn dlese Ll.nien bet iler Messung selbst nlcht
benutzt werrlon. Znrn späteren leichteren .Aufsuchen d,er verms,rk-

ten tteesungspunkte (vor eilen in weltmaschigen ttetz) enpflehlt
es sloh, ettra 10 ir von Anfangspunkt d.er tlnie entfernt ln d.ieEe

ein Rohi od.er el.ne Flasche zu getzen. Veruarkte Messungspunlcte

können zun lelchteren Aufsuehen ebenfalls topographisch eLnge-

messen trerclen.

1,



5. SereLnigung d.es Messungsliniennetzes.

Um für dte Zulnrnft ein ütersiohtllchEe ilessungsllnienneta zu

schaffen, ist bel den üessungen rlas vorh,andene Netz zu bereint-
gen, [o mehrere Llnlen nebeneLnaader bestehen, iat zu entschel-
den, welche Llnle tn Zuktrnft beibehelten werrlen soll. Itur dlese
Messungsllnle Lst zu vernarken u,ntl. auf sie alles &ufzunegsen.
Sorceit es nöglich lstl slnal ftir die Grenz- unrL !flessungspunkte,
dle auf künftig fortfaLlenden Ltnieä aufgenessen worden etnd1.

berelts häusltoh tlle lta8e - bezog:en auf clie bl-etbendlen Linien -
zu erml.tteLn. Soweit ctleses nicht nöglich lst, slnd. d.ie fort-
fal,lend,en LlnLen örtllch nur soweit herzustellen, als eg zun

Prüfen oder Abstecken der Grenzpunkte unbedingt notwendlb iet.
_ 
Falls neue ldessungslinlen gelegt verd,en, ist rtarauf zu aohten;
d.aß sie auch für die Zukunft gtins.tig llegen uniL rlle Vermarkun-
gen erhalten bleiben.

6. Falsch hergestellte Urmessungslinlen.

. Es t§t nlcht imrner notwendig, itie bet früheren lleEsurfgen

falach hergestel}ten Urnesgungsllnien zu veryerfen. Dlege kön-
nen vielfach a1s neue trdessungsllnien (tn Fortfühnrngerls 1.n'

rot eintragen). weiter benutzt werd.en. Selm Absteoken von'alten
Grenz- unrl" Messun6Sspunkten können dLe entsprecheniten Querfeh.r

' ler vleLfaah rechnerLsch (Bechenschteber) ernittel! *d beräck-
slchtLgt werden, (vgI. hierzu Belsptel in 311.d 2).

?. Eerstelltiag von Grenzen. . -

§ialt alle Ihickpunkte von Grenzen, d.ie bel cler Urnessung
aufgenessen worden sind., mäesen aLs solche beibehalien.werilen.
Eätten dLe Grenzpunkte bei der Urrressung vernnarkt nerdeh uüs-
6en, wären höchstwahrschelnlich weniger l0aickpunkte aufgeggs-
sen worden. Uie bel. Tei.lung§rmessungen auf ttie Vermarkung von
altea Knickpunkten verzichtet werden kann, zeigt ilas Biltt ].
Dle ltrermarkung des l0rlckpunktee A 1 karur unterbletbea, dtl.e

Grenze wircl gerade von 3 nach .0. festgelegt. Dle lirna,Be ftir d.en

alten Grenzpuhkt A 1'werden ln MessungsriB nlcht nehr nachge-
niesea.

8. Umformur.rgen.

Eochpunkte ctes Relchsdreiecksnetzes, deren Koord.inaten im



r't2-

Katasteroystem nlcht bekannt sLnd, können ln das aLte §etz umge-

fo:mt werd.en (afffu), falls rtleees zur Verelnfachurlg tter .lrbei-
ten zweckmä8lg tst (2.8. zurn Aufsuchen von Polygonpunkten).

9. Eäusllche Vorbereltuasen.

Un d.ie EersteLlung elaes rv€ltnaschigea Urnessungsllniennetzes
zu eraparen, wärrten häuflg häualtch Unfornungen ausgeführt. In

. solchea FäIIen kann bigwellen erhebllche Arbeltszelt erspart
werden, rieau graphlsehe lfia8e beautzt werd.e.n (vg1. das Beispiel
Bl'Id. 4), Crenzpunkt .0. soll hergestellt werden. Än Urua8en slnrl
voriranden 10512 und. 5i0. Aua der Karte werden entnommen ctie

l[aße s - 81ro und p = 6ro. Es ergibt etch

aP - 
D n 5to 

-JL-F- § + )sa
B Qr15.

y kann nit 5to angehalten werd.err-

10.@

a) nir d.ie Berechnung von Trennstüoken genügt es häufig, ttle
nlcht genesseneri Eihen nach d.er llähenrngsforne!.

_2h=B-k
zu berechnenl renn q, ttes graphteoh ercnlttelt wi.rd, verhäIt-
nlenäßig klein gegenüber a lst.
(Betspiel hterzu aiehe Bilit 5)

e lst geneseen zu 15158, q rirtt aus der Ergänzungskarte nlt
!r! abgegrLffen. Es lst d.ann

b=15t58-Ot41 =55115.
c

Der AuEtlmck g] wfrd sel.betverständlich nit'den Rechenschie-
2a

ber ernlttelt, vlelfach 1ä8t er aLch tluroh Kopfrechaen be-
gtf.mmen.

b) 3ef d.er Messung Lst auf d.le FLächenberechnung Bilckslaht.zu
nehnen. Bllat 6 bringt hlerzu.eln 3elsptel.

i ,-*^ heryesfttl{e Lhhef; +?Yä?::?i:::9'*i-____r***::§
i HqB = 2,7

-r \tz§
o
o
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Kartierung und Zeidtnung auf Astralon
Von Vermessungstedrniker SPITZER, Arbeitsgemep;draft frir Planungswesen an der T.H. Hannover

Seit JuLt 1949 bin lch a}s Yermessungstechnlker a^n d.te Arbeits-
geueinschaft für Planungarea€rr Arbeitsgruppe Kartogfephter der

techniechea Eochschule Eannove! abgeortlnet. Metne Aufgabe Lst. es

hler, neue Kataster-Bahnenkerten aäzufertigen, ttie {n Zuge der

au.oähllchen Kartenerneuerung: für den Großraum von Hannover herge-

stellt.werden.

Um eofort eln llchtpausfähtges Original zu erhaLten, wurd.e d!.e

Kartlenrng: versuchsreLse auf Astraloa ausgeführt. I[un eLntl aber

feine BleiLinien und Sttche iuf Astralon nlabt so 6ut zu Eehen rLe

'l,(
o
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auf Karton. EB bectarf d.eher zunächit erst einiger Ubung unit el'nes

g.uten Auges, um ein schnelles und sicheres Arbeiten zu gewährlel-

gten. Das Unter).egen eines welßen Sogens uncl ttle Verwenduug einer

Kopiernaitel ntt Lupe lst ilaher unerläßIich. Zur Kartierung sind

Zeichenbl.eistlfte nrlt cten Elirtegrail !H bzw. 5E Seeignet. El.n här-

terer Bleistift ritzt das Astralon auf unA dle §trlehe sind

schlöohü erkennbar.

Auszlehversuche nit &rsohe haben ergebenl daß d.le Chrornophan- '

tusohe iter Firna E g g e n, Eannover, den and'eren hantlelsiibll-

chen Tuschen'vorzuziehen lst, da d.iese nicht alsprlngt ur:rd. auch gut

4eokfähig lst" Das Zelchnen nit tlieser Tusche bereitete mir ieiloch

anfangs erhebLlohe Schwierlgkeltea. Die llusche lief nach rlen §ej'-

ten weg und ergab kel.nen glatten Strloh. Um cLie Obsrfläche fiir d'l§

Zelcbnung vorzuberelten, behandelte lcir das Astralon daher nit
Blnssteinpulver bzw, ÄIkoho1. Dae ZelohenergenLs war Jedoch noch

nicht befriedigend. Nach langer llbung wrrrden dte Ergebnisse denn

besser und ergaben d,le gewünschte Schärfe.

Ich habe ilrn schon 20 Kataster-Bahmenkerten euf, Astra]'on kar-

tiert qnd^ gezeichnet unit arbeite Jetzt lieber auf Astralon a1s auf

Karton. Aus oründen d.er MaßhalttgkeLt, mehrfachen Radierfähielkett

undl Unempftadltc'hkelt gegen Schmutz lst AstraLon den Zeichenkarton

vorzuziehen" Darüber hinaus gestattet il.le lurchslchtiSkelt üea

Astralons d.ae ungehinderte Kartieren über den Slattschnlttr da man

d.ie Karten soharf aneinander legen k&nn'

§fas ist bei Offenlegung des neuen Liegensdraftskatasters
besonders zu beachten?

Von Vermessungsinspektor §7A G N E R, Regierung Osnabnid<

3el gffenlegung des neuen Ll.egenschaftskatasters h'at eich Yer-

echled.enttlch gezeLgt, da8 über die nachgtehend angeführten Etllle

noch llnklarhelten bestehon .

In der Bekarurtmaohurrg über 0ffenl-egung d,es neuen Liegenschafts-
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katastere ist bel Angabe d.er Beschwerdefrlst, d.ie nlt ablauf des
letzten lfages il.er 0ffenreg:ragsfrlet beglnnt, zu beachtenl daß der
letzte tag nicht auf einen Sorur- oder staatllelr anerkannten Fel-
erta6 fällt. In d.iesen Falle endet tl.ie Beechwerdefirist ntt Ablauf
d.es folgend.en werktages, Der unterschlect gegenüber der Qffenre-
gungsfrl.str bei tler es ohne Selang Let, ob das Ercle auf einen sonn-
od.er Feiertag fäl1tr ist d,arLn begrüncl.et, de8 bet Bieten oder
llerminea zur lbgabg von wllrenserk]änrrqnnl selbst sena eine
Pflicht zur Abgabe eLner ErkLärung nteät beEtehtr ftir dte Berech-
Dung tles § 19' BOB gilt, d.er d.le verlegtrng dos auf etnen §onn-
otler Felertag faLlend.en letzten fages einer Friet auf, den nächst-
folgenden'fferkta6 vorsieht.

lTenn dle Ergebnl.sse der Unlegung ug§. rrnd cler Bod,ensahätzung
aur vermeidung von DopperarbeLt in el.nen Ärbettogang in rtas Kata-
ster übernounen werd.en, so nu8 d.tes aus dor Bekarur'tnaohung über
Qffenlegung d.es neuen tlegenechaftskataEters erslchtltch seLa, da
den Beteillgtän dte Übernatrme der Ergebnisoe dsr llnlegurg usr. ln
das neue Ld.egensehaftskataster euf anrlere Weise nlcht bekanntge-
nacht wLrd..

Bei überpendung der unterla,gen an dae Grunübuahant wtrd. oft
nicht daran gedacht, daB tl.le vereini6ungsantläge belzuftigen und
auf Antrag des Gnrnclbucha,ntes die Durohschrlften d.er'Bestand.eüfgt-
ter zu beglaubigen slnd. (vgr. RrrErl. d,os ehem. Btdr. v. I,1.42 -
Fl[. u, 3eg. B] . S. 65) .

Da die Zurückfühnrng tLer Gxrurdbilcher auf d.ag neue Lieg:enschafts-
kataster eine gtlnstlge Gelegenbelt lot, die angaben des Llegen-
echaftskatasters bezügliah der El§entünernaoen, Gnrnd,buchbezelch-
nungen uswt zu überprilfen, Lst eg zwecknäßigr Ln Anschteiben
(trfiuster t ) tei tibersendung d,er l]tuchschriften der Besta^ndsb1ätter
usw. an d,as Grundbuchant zu bl.tten, Verändenulgelisten nachträg-
lich zu tibersenden, fa}lg oer Elgentungneohweis, .d.ie orunctbuchbe-
zeiehnung usw. d.es neuen tLegenscbaftskatastere ntcht nlt d.en

Grundbuch {ibereins tLumen.'

Stnd, in tlen offengelegten n€uen Llegenechaftsketaster eruart-
stticke auf6eführt1 d.le lm Grundbuch eines and.erea Gnrnitbuchbezirks
naohgevlesen oiad., so siad. dte Durchgohrtften der Bestanal.sblätter
clieeem Gnrndbucha,nt zu tibersend.en (üuster 2).
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Naoh tlbereentlung rter lhrrch§chrtften'd.er Bestanitsblätter an tlas

zustäntllge Finanza,mt (Muster l) konnt es vereLnzelt vorr daß wel.te-

re Durchschrlften nachgefordert lerden. Das trifft für «lte Gnrnd.-

stücke einee Elgenttirners zu, «lie ult setnem Eauptbesl'tz ln eiiren

anderen Finanza,mtsbezirk eLne rlrtschaftllcbe Elnhelt bilit'en.

Ob auch noch veitere Llohtpausen der §chätzungskarte abzugeben

sinrl, bleibt etner beEonderen Verelnbanrng nl.t den §inanzant vor-
behalten.

Eg erschelntf zwecknäßig; entgegen ilen Segtl.nuungen auf itEn 3e-

stanatsblättern ln cLen frelen Bäunea unterhslb tter l{ummer des Lie-
genschaftsbuches auf s ämt I i ohe eonstigenBeatände t[es-

seLben Elgenttlmers hinzuweieen. Voraussetzung für dle Wl.rksa,nkett

dl,eeer lfiagna,bne räre Jeilochl daB bei dea Yorarbelten zur Übe:mahme

iLer Bodengchätzungsergebnisse im alten LiegenaahaftEkataeter tlie

Rtchtigkeit der Einrelse überprüft rlrd'.

MU§[EB 1

- Betri.fft: Zurückfühn$g der Gnrndbücher auf <las neue LLegen-
schaftskataster.

. Bezrrf : a) 4V. ites fitiUgren Relchajustiznl.n!.Eters votr 2O.1.40' GAfi - Iv b2 - 181) Deutsche Justl'z s. .212.'

b) AV. i1es frtiheTen .Beiehsjustizninlsters von 28,4.41' 
Ge>e - Iv 62 - 611) Deuteche Justiz s. ,48.

Ftir dle Oemeinde S. i§t a,m ............ daS neUe, aUf Gnfnd'.ttef

Boil.engchätzung aufgeetellte Liegenechaftskataster an ttl"e '§telle tlee

blsharl.gea a,ntllchen. Verzeichntsses der Gnurdsttleke ln Sinne fles

§ e e1g. 2 der GnrnrlbuchorrLnung von !,8.1915 Serreten (vg1"Ntts.nB1.

:..o..t..t 
§. .......).

Zwecks Zurtickftihrung cter Grundbüeher auf itag neue Ll.egensc[aftä-

kataster werden genäß Nr. 2) dea Brinderlasses des fr. Bllillr von

Zl.r.1grg - yla !1OA/lg - 6815 - fol.gend,e Unterlagen tlbersanalt:

Katasteralnt
_ J115 p. , . -

An

üae Amtsgericht
in o . o-. c . . t c o o o



rT7'

o i r r r...Ilurchschrlften d,er Beotantlgblätter des Liegenschaftsbuches
. ... ., . . .3lätter vergleichentl,es Suanernverzeichnis,

1 abrLnrok tler Bekanntnachung über dle Offenregung d.ee neuen
Liegenschaftskataa ters sorle
d.le Vereintgungeanträge.Ifr. ...., bXö .i...

Zur rirhaltung d.er ifberelnstlnnrmg zrisohen Onrnttbucb nnd Llegen-
s.cheftskataster Lst es erford.errloh, d.e8 auch tn den BäLl.en, ro
aus .A.nl'a8 cter Zurückführungearbel.ten fcstgestellt rlrd, ilaß kelne
iJtereinetiuaung zwtschen O:cundtbuch und, Liegenichaftrkataster, z,B.
bezügJ.ich iler Elgenttlnernanenr Grundbuohbezelchnungen üsE. bestehtr.
Yeränd.e:nrngslls ten in d.oppblter truafertlgung nachträgrLoh nach
hl er übersanclt werd.en.

Eine .aazahr neuer Tordnreke trferändermragsllstetr 3.iegt ber.

Untereohrlft.

uu§rEB 2

K & t a s t e r a. m t
..JJj!J_.P..- , . .,

o . . . . . o i r . G , d,gn. . r o . o .1951 ,

An

das Amtsgericht

lll ........r...

Betrifft: zuligxfühf""g der Gnrn<tbücher auf i.as neue.Llegen-
schaftskataster.

Bezu§: a) +V. deg fr. 1'etafrs;ustizninisters von ZO.1.1g4O
$856 - IT b? - lAl) Deutsohe Justt.z S. Z1Z.

b) 4V. dee fr. SeichsSustläminieters von Ag.4.1941
(1856 - Iv.bz - 615) Deureche Justtz S. 549.

für d.ie GeureLntLen S. und §t., I{rels Ir,, Lst das neue, auf Grunel
d'er Sod.enschätzung aufgeste]1te tiegenschaftgkataster &r[ . .. ... q. r,
an d.le Stel.le deE bisherigen a,nttlchen Verzeiclinlgsee d.er Gnrnd.-
stäcke Lm §l.nno des § 2 abs. 2 der Grunilbuehord.nung vom !.g.19r,
g'etreten (vg1 . §d.s,M31 o.r..., s; ..,.. und,,....).

Zwecks Zurtickführung der Gruntlbüoher auf d.ae neue Liegenschafto-
kataster werden gemä8 I{r. 25 d.es BdErl.. d.. fr. BMdrr von zz.j.1gr9
- IY a 91oa/1g - 68r, - folgende Unterlagen übersanätr
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DurchsahrLften. d.er Bestentleblätter Nr, .,.... d.er 0eneiade S.1

Ihrrchschrlft des Eestgnd.eblettes Nt' ....., der Oeneinde §t,
sorie 2 Abdnrcke iler Bekanntuachung über dle Offenlegung.

Zur Erbaltuag der lltereinetlnnung zrlschen Gnrndbuch untL Ll.egen-

schaftskatgeter lat es erforderllchl daß auch ln tlen Fä}Len, wo

aus Anlaß .der Zuräokfähnnggarbelten festgegtellt wl.rd., d.aß keine

Überelas tlnnung zrl e ohen Gnrntl.buoh untt L! egens ohaf tskatao ter,
z.B, bezügltoh der Elgentümernamen, Grund,buchbezelchnuAgen usw.

besteht, Veränderqngallsten Ln doppelter AusfertigUng nachträg-

Iloh nach hier tibersandt wer^,alen. 
-

Ilnterschrift.

K & t a s t e r a n t
,,rJ,l 

q B , , -.

An

d.as FLnanzamt

ln oo.o.o....o

uusIEB, :

ro.cG..oo0, d.en ..t... r'|, 951 ,

Betrlfft: lleues tlegenschaftskataster der'Gemel.nden S. 1 St.unil E.

Das neue Liegenoohaftskataster der vorbezeichnelen Genel.ntlen lst
auf Gnrad. tler' Eoitenschätzung aufgestelLt untL hat in (l,er Zeit Yottlo o r o o

bls ..o.r. ln den Dlensträunen dee Katagterants offengelegen.

Oenäß §r. 25 des RdErl. d. fr. RtrfittIo votr 22.5.1g5g - Y]ra 91AO/rg -
6gr, - werdea nach dort abgegeben:

.. .. .... DnrChgchrlften der Bestanrlsbl.ätter der Gemeinde S.,

....o... lt ll ü rl tt §tt1

.....r.. lf tl tl tl 
'l .II" und

r ....... Abd.ruake der zugehörigen Schätzungskarten.

Durchsatrrlften tles Gebäud.ebuches sind nicht gefertigtr cls d.as

norhand[ene Gebäudebuch erst später auf Gebäudeblätter ungeschrie-

ben wird..

Die zur weiteren Fortführung der Durohschläge erforderlichen Un-

terlagen werden gemäB Fortführungserlaß d.es fr. RMd.I" vorn ]0.9.1940-
VIa - 9O25/EO - 6S15 - laufenil naoh dort übersanilt werd€n, währenil
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ttle Fortrtihnrne der §ahätzungskarten a1lJährlich e 1 n n a 1 von
hLer tturchgeführt rirtL.

Ilnüere chrlf t.

Nutzungsartenänderungen im neuen Liegensdraftskataster
Von Vermessungsinspektor SCHO ENE, Regierung Hildesheim

Das neue Llegensehaftskataster (Betchstrataster) lst ln llled,er-
saohsEn zu etwaa nehr als J0 fi fettiggeetellt.

.Uenn d.er elne Eortfühnrngame§rsung cturchführenite Beamte ia elner
Gemeinile tätlg lat, ftir clle das neue Relchskataeter rechtskräftlg
im Kataetera.ut vorliegt, rlrd. an thn dle Frage herantreten, nrie er
d.le lm Celäatle vorgefirnd.enen Abweichungen ia d.en Nutzungsarten .uu
behandeln hat, Die glelche Fra4e rircl auch von dem.Ildanten oder An-
geetellten zu Lösen sein, cter rlLe betr. f,teseung iu Bürp zu bearbeL-

Ilie Pra:is hat gezeigt, claß hierbel vlelfach unrlchtlg verfahren
wf.rd. Es werden §utzungsarten ohne welteres geänd.ert, dle bestln-
mungsgenäB mu von der FLnanzverrartgng auf den Bege där t{acb-
echätzung neu festgelegt werden dürfen.

Un d,en nur nl.t trfessungsarbelten tätlgen Beanten und Angestellten,
d.le Antwort auf d.te Frage zu erlelchtern, w:ie d,ie tl,rau8en vorgefun-
denen Nutzungsartenäncl.erungen bei tten Fortführungamessungen ausge-
wertet rerden dürfen, habe ioh nachstehend. el.nige Einrel.se zugan-
mengestelltr die in der Katasteranureisung II und ln Fortfühnrngser-
laB von 50.9,1940 nicht enthal"ten sind,.

f. Gen. Ziffer 1 51 Katasteranweieung II sind die l{utzungaarten
ln die Fortfühnrngs- und. §eumessungsrisse entsprechentl den Vor-
schriften des § 90 (lt) tratas.teranvreisung yrrr und. }{r. 121 e E.B.
att thren Normalzetehen etnzn*ra6en.

Fär ttis neue Liegenochaftskataeter sind folgencle Normalzelchen



eingeführt (vg1 . Ziff er

A = Acker

Hpf = Eopfen&nbau

G '= Garten

A0r !i Ackex-Gstinland-

Gr E Ortinland.

GrA = 0rän1and.-Acker

W Es ffl"ese

r!80r

15 - 1 9 Bod§chätztfuerrrB r1 . Yr 25 .g ,1916) t

Str
IIlr

IH
§u

IrITE

Wg

WA

Streuwiese

Eutung

taubwald.

§adel"walcl

Mls chwald

Weingarten

Wasserfl"äche

trflo !B ]f,oor

Hei = Held,e

U = Unland

Ef = Eoffläche
Gbf !E 0ebäud,e f}äche

Dle ln dtLeser Zusa,mnenstelJ.ung nicht enthaltenen.Hutzungsarten

Elnit vo}l auszuschreiben, z.B. Eofraum, Wegr Graben, Baupl.atzt

tagerplatz, Frleclhof, Sportplatz usw. Dle blsherlge llutzungsart V

o VLehrelite glbt es nioht ,"Pr.

II. Bel iter Elntellung der l{utzungearten'slnal steuerltche Ge-

elchtspunkte nttbestimnend. Eat der Messungsbeante Flächen zü El€8-

sen, dle cler Botlenschätzung nicht r.rnterl.legen, häLt er slch an itie

tatsächllcbe l{utzrurgsart.

Dle unter I genannten ltutzlngsarten .A; Epfr Gr AGrr Grr GrAl Wr'

§tr.; Eu und trg slnd durch antliohe Bod,enechätzuqg festgestellt
uncl, dqrch OffenLegung reohtskräftig geworden. Diese §utztxtgsarten

rtürfen .ngr tLa"nn ln Beichskataster geändert wertlenr reenn Umstänale

elagetreten sl.ndl die dle Ertragebedingungen tles Gnrnd. und Bodens

(maen-uad,§essererhältnisse) ," § e n tL t ch veräntlert

haben. Die Genel.nd.everraltungen, cl,ie ELgenttiner und, I{utzungsberech-

tlgten der Gnrnd,stücke slnd. verpfllchtet, d.lese änderungen tlen f,a-

tastera,nt anzuzeLgen (vgl. RdBrl. N![dI. von ]1 .5.1949 - t/8 Verm.-

ZOO,I L - ttO6 If). UrstdLevonrlerOberflnanzdirektion re cht s-

kräf ti g feetgestelltenErgebnlsae derNachschätzung (§ 12

Bodensehätzqngsgesetz) atirten in das Liegenschaftskataster über-

nonmen gerdea.

IfI. Bei d,en nechstehend, angegebenen YerEinderungen znB. clürfen

ilie in cl.en l(atasterbächertr und. -karten en.thaltenen §utzungearten

erst d,ann abgeändert wgrderl wom itle Finanzvertaltung Lhre Zustim-

Dgng gegeben hat od.er ttle Neahsehätzung offengelegt uncl rechtskräf-

tig gerorden lstl

a) ilbergangi von Gr oder Y aach I oaer e,

t) übergang -von .A nach Gt



!r, St G,

c) üilergar{§ von. LH, }lE oder LNH riach A, C, Gr, ff, §tr, Eu,

d.) od.er urngekehrt von A uöw. nach LE, §fi oder L§8,
e) Ü'Uergang von Mo, Hel., I{a, II, Abbaulandl FrietLhof, sport-

platz usw. nach Ä, C, Gr, nI, Eu, Str uew. e

f ) Neuanla,ge, Erwelterrurg od.er Beseittgrurg von Epf, Gr(Korbr.),
l(Otrs tb. ) ,

g) tibergang von Or nacb BeJ.,

h) iltergang vou f,f, Eofrau.u und Obf nach A; 0, Gr usw.

Der !fiessungsberrmte ui.rd. oft 0r-81ächen vorfinÖen, d,le von amtll-
chen Soclenechätzer,al.s A eingeschi*tzt word.en sind oder uugekehrt
A-81ächen vorfind.en; elie in Kataster aLg Gr aaohg:erlesen sl.nd. Der

tn Felde tättge Bea,rnte hat nicht des Recht, die ln rlas Kataeter
übernonnene Nutzungsart abzuänd,ern.

IV. I'olgend.e Nutzungsartenändenrng:en 2.3. cl.ürfen ohne Zustlm-
mung der Finanzvernaltung' in das Kataster übernonnon lrerdenc

a) tlbergäng von Hf, Eofraun,
tt{Ep Frle d.}r*f ,'Lag*rpLa.ta

b) ü'uer6'sr^rlt v.oR IIei, Lio, Ut

c) üUergan€: von A, §, Or, W,

Oraben r illeg, ?fa tl * d,6gi n

ebf, U, Abbauland. naah LE, NII,

iÄSWc p

AbbauLand. nach Hf, fiofrarrn, Cbf,
Eu, Str llsTro nech Iftedhof , P1atz,

V. fch halte es für angebracht, tlle ln dea neuen Flurbücherrr
necbgewleaenen l{utzun6sarten ln d.le Eanitrlßlichtpause elnzutragen,
aaunit d.er Uessungsbeante wel.B, ob itLe in Felcle vorgefundeae Ab-

weichrrng auch a1s solche angeeehen werden nuß.

VI. Es lst m.E, weiterhln zwecknäßlg, die in Laufe dee Jahres
bo l Por tftihrungsne s sungen f e s tge s t eL l ten §ut zungs artenve ränrle rtrn-
gen Ln dte an dle Gemel.nden tm 0ktober J.Jhrs. abzugebenden Yor-
drucke nNutzungsverändenrngslieter einzutra,gen. In Spalte 11 (9.-
nerkungen) iet ein EinweLs auf dle Meesung lrn o,. ., anzribrl.ogen.

VrI. fch halte es für ratsam, d,aB der belm Katasterant ntt
Fortfilhnrngsnessungen ttitige Sachbearbelter sämtllohe thn zwel-
felhaft ersahelnenden FäL1e nlt den nächEt errelchbaren antlichen
Bod.enschätzer persönllch bespricht.

VIII. Abschl.le8encl zelge lrcin 2 Setsple1e; d,Le von dem zuet&ind.l-

gen Ketasteramt unrtohtig behand.elt worrten sl.nd:
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1. B e t s p t e 1 3

&
/32T

I

/

//

s/31ö ofto

Alnnung

lue 4.en t'lurstlioF 164/lga, A mtt d.er Bonitierung EL 1'tA e7/6O,

slnd d.urch Fgrtführungsmessung d,l.e neuen flLurstticke 152/t = Efr
t3212 - e, tlz/l = ü(Böschung) *d t3z/4 = t entstand.en.'

Der flberga4g von A nach.Ef lst ohne'Binveretänd.nls tter Flnanz-
vervaltung durchführbar.

DLe neuen Nutzungsarten G untl U (nascnung) il96egen dürfen erst
ttann in rLas Llegenechaftskataster übernomnen werd.en, naohde-n d,ie

Finanzverwaltung gehört worden lst.

Ea w1ril au8erden sogar notwendig sein, d.aß iter antllahe Boden-

. schätzer <tle Ackerza,hl 60 des. Fst. 112/4 abänitert; rell itle Botlen-

zahl 67 s,Zt. lnfolge prozentualen Abschlags regen der a,n Oraben

ent}anglaufenden ertra,gsl.osen Böschung verbesaert rorilen Lgt.

\\
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2. B e t s p i e 1 3

Hofuun,

aus d.en beiden A0r - t,Iurstticken 157 und 1!g slnd clurch Teilung
die neuen I.lurstilcixe 1J7/l = Efr l5a/t = Eofraun, 157/j, t5A/2,
1581, = 3aup1.r 1rB/4 = rleg: uad 1jT/2, t5a/5 = e entstanden.

Die neuen ltutzungsarten Ef , Hofraum, Bauplatz unrL iYeg.diirfen
o h n e Zustimtnung der Finanzverwaltung tn d,as Kataeter übernom-
nen werd.en.

}ie Frurstücke 157/2 und l Js/J d"agegen dürfen erst itann nach G
'i.iberfül,rt werd.en, §'enn rlie tr'inanzverrvaltung gehört rord,en Lst.

Anrnerkung der Beferatsgruppe I/8 Yern.. tt. NMdI.

über rlas verfahren bei d.er ilbernahme von uT"r"no*en in den
Iirtizung:sarten zwischen den Angaben in neuen Liegenschaf,tskata-
ster und d"er 0rtllchkeit sehwebon z,Z*,. Erörtenrngen mLt d.em

Eeun l{federsächgischen trflinister d.er Finanzen. Dlesen Lst
t:

N

N
{

76ET

q
3

q
2
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vorgeschlagen worden, des Verfahren über dle rfl{utzungeverände-

nrngslLstet' (Geneinsamer Meldeer1aß vom 19.511949 - Af§. §.182)

wegen der praktigchen llirlnrngsloslgkeit fortfallen zu lassen
unit an seine §teL1e elne pertotllsa"he überprüfung d.er Boden-

schätzung zpr setzen. Dalei lst an Zeiträune von etwa ] Jahren

ged,acht.

Dle Erörtenrngen atnd nooh niqht abgeschlo§§enr doch idt mlt
tter Regelung bls rusr JatrresschlUB Zu reghnen. §ollte dle ilber-
rratrne der ln ilem .firfsatz genanaten {b5l.etchu4len nlcht zuritck-
gestellt werilen können, nrüßte elne ZwLschenlöeung gewählt.rer-
den derart, tLaB den reshtskräfttgen Sod.enscbätzungsergebnlssen

in den Messungsschrtftenr rlen Veränilernng.snachweLs., den Ausqü-

gen und ilen Katsste-skarten §$il -büchertr eln erläuterncler KIar-
marvernerk hinzugefügt wl"re[, etwa Gr (ietzt A) gder r (ietzt C)

o.dgI. Ote ilnüerung'rler Klassenbeschreibung (Sp?]te 9 - 1J des

Flurbuchs) darf erst naeh rechtskräftlg Sewordlenep Nachschät-

zung erf o15:en 
"

Rad,apm.

Hilfskontospende l95I der

Niedersädrsisdren Vermessungs- und Katasterverwaltung

In Vorjahre konnte durch (las §pend.enaul'lconmen tn ffiihe von

4.23513g DM (siehd Rechenschaftsbericht) vrieilor in zahl.relchen Fäl-
len gehoLferr werden, grcßeo Leid zu mikler:r und tr'reucle zu berel.,ten.

Die sntershitzten haben gebeten, Ihnen. hierfür herzlichen lank

auszuäp"eehen.

Auch in C.iesen jahre solien unsere heimatvertriebenen, notl.el-
dendenl berufslosen Arbeitskameraden, die langJährlg Kranken und

die Ängehörigen <ler immer noch ln Kriegsgefangeaschaft beftadLtchen

bzw, vermisten Berufskoll.egen üer KatastervEmral.tung untL deg Len-

d* sverme s*ungs*liens tes . durch fre iwi lllge Spenden zum'telhnachtEfes t
untcrst;ü.tat werden.

D*e Angehörigen d.er t{ledersächslsehen Veru:essun6:s- und l(Blaster-

verr.tlltung werden daher gebetenr'erneut d.urch §penden tlae toHilfskonto'
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ao wie blsher zu unterstätzen und thm elarlurch zu einen retrteren
Erfolg zu verhelfen.

DiJ anerkennenswerte Mithllfe cter eLnzeLnen Dlenetstellen und

der Setrlebgratsnritglted.er bei d.er Durchführung der §a,nmlung unrt

Vorbereitung iler Auträge für llnterstützurgen und. Uberbrückungs-
bethilfen nach den bekirnnten Blchtllnien wirtt erbeten.

Dte §pend.ensunme soll nöglichst bLs zum 5,12.d.Jhrs. aa:

,Hilfskonto der Nledersächsichen Vermeseungs- und.

Katasterverraltungr Postsoheckkonto Hannover §r. 1O 74 70"

überw'iesen werd.en, damit rechtzeltig über d.ie Söhe der Unter-
stützungssätze entschieden werden kann.

Der Eauptausschuß 'rEilfskontoo befinitet eich jetzt iu Eannoverl
iftibeiinger StraBe 1, II.

Dleeer Ausschuß setzt sich jetzt infolge Versetzung eines Teils
seiner Ifiitglied.er aus Ange}örigea verschledener Dienststellen in
Eannover zusa,nmen (Landesvermessungsamt, Reglerung, Katasteramt).

Der biehertge Hauptaueschu8 d.ankt. aIlen Belfern für die gute

ZuEanmenarbelt und. vrircl mlt seinen Erfahrungen d.en ttEilfskontot'

auch weiterhin dienen.

Falls Anschriften von Kriegegefangenen Serufeangehörlgen bekannt
sl.nd, rircl un Mltteilung zur Durchfühnrng ei.ner ?,aketaktion gebe-
ten.

gez" Hundeck

Re chenschaftsbericht 1 950 /51 .

ütrernoxnruener Bestand aus d.em Yorjahre
§penäene innahnen

u u§a&men s

fn 81 FäIIen wurden &n Unterstützungen gezahlt
Portoa,usgaben

Kassenbe s tand am 1 .9 .1951

Für dea bieherlgen

gez c Edeler

unä neuen llauptausschuß I

g@zc Hohls

6?7 r22 DM

4.2r5 rr9 '[f

4,91 2r61 DM

-GG-----
-a- ---

5 ,97 5 ,00 DLI

27 rBA il

, 9J ].t Q1,-l -

=*s31 ?I§L=ESu us&mmen r
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Das Treffen der

Niedersächsisihen Vermessungs- und Katasterverwaltung

in Hannover

Das ln lleft 1 angeregte llreffen der Niedersächsischen Yerges-
sungs- unc[ Katasterverraltung hat an ]1. August ltll in Eannover
stattgefund.en. Es waren über 700 feilnehner aue a1]en Kreisen
unserer vernartung erechLenen, von denen viele auch elne weite
Reiee nicbt gescbeut hatten.

Wenn aueh d,Le vorgesehene Sesichttgung des Ft'etgelänites d.er

Bund.esgartenschau tturch dte ungünstige .Wlttenrng beeinträchüigü
wasr so lLeß doch iter Verlauf ctes Festabentle 1!0 Restaurant ItAIt-
3ayernf ,nichts zu w[inschen übrig.

![ach el.ner Begriißung durch Eerr4 Reglerungsvernessungsrat
Zan d e r richtete EerrBegierungod.lrektor Eun d e o k
einige Ilorte aa d.te Beilnehner. Er betonte, eo sei rter tihrnsch

tl.er Beferatsgruppe L/8 Yerm des litlealere§chsischen lrurenminlste-
rlums, nlcht nur l,n Forn von Erlaosen und. Serichten nlt cten

Dienststellen der I{VuKV.' zu verkehren, nan wolle tlarüber hlnaue
auch außerdienstllch nlt a1len Angehörlgen unsarer Verwaltung
verbundlen gel.n. Der Sinn d.leses llreffens sei, das Zusannengehö-

rlgkeitsgefühl a}ler Glletter unserer Versaltr:ng zL stärkea.

Es zelgte slch baltl, daß das llreffen tn' dtesen Sinne riehttg
versta[den uurde. .Allenthalben rnrd^en .a1te Bekanntschaften aufge-
frischt und neue geschlossen. Aber aucb den K1ängen d.er aua§e-

zeichneten llanzkapelle wurde auf das elfrlgste Fo1ge geleistet.
Die eingestreuten Darbietungen fanden großen Beifall.

Von alLen §eiten gab rnan den lTunsch ^tusdnrpkr ein soLchee Tref-
fen ln nächsten Jahre zu wl.ed.erholen. Teils ist beabsichtlgt, auf
ilen Dienststellen eLne geuelnEane Kasse einzurichten, tn ttie für
d.as nächdtö [reffen gespart weicl.en soII, tella lst geplantr.den
jäbrlichen Setriebsausfing d.es Katasteramts ntt tlen näcb,sten tlref-
fen d.er NVuKV. zu verblnden.
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Die eingezahlten llnkostenbeiträge ergaben nach Abzug d.er ent-
staad.enen Kosten einen tlbersohuß von 22r9O DM, der dem fiEilfskon-

toft überwiesen wurd,e o

Kasperei t .

Merkkartei

U n t q r g t ü t ? u.n s e n.

Unterstützungsgrundsätze (Uer.), nafrt. nuctl. u. BrtF. voa 27.?.
194' (R831. S. 46i PtrUEI. S. ?6).

Autgabeanwel.srurg rrtt Vorcl.nrck 11, RO., BcfErl. Ptr'U. vom 28.12.
1gr7 (P381. s. 2gg).

Laufende Unterstützungen an aus den Staatsalienst ausgeschlede-

ne Ange6tellte an §tel}e d.er Ersatzüasalzrente, RcLErlasse Ptr'M. von

2.5.1918, Abaehn. Tl zLff, 1t Abs. , (laat. §. 89)r vom 10.10.1940

(PBBI.,S. 5tA) une vou 2?.11.1g4O (PBB}. S. 171).

Unterstützungen aus Einzelplan XIII d.er Allgeneinen Fl.nanzver-

waltung an ausgeschied.ene Behördenbed,ienstete und tLeren Hinterblf;-
benE sowie Verdräng'te in Beretch cler l§ied.ersächsiechen Landesver-

waltnng, RdBrl. Nd§. MdF. von 24.5,1949 (lfu. s\ 197);

Zahlung laufentl.er Unteretützungen ln Verbindung nit rten Sofortl
hlIfe§esetz, BdErl. l{d.s. UtlFo yotr 29.11.'1949 - 1t 11 56 -,

Uaterstützungsgrund.Eätze, Bdschr. §cls. Md.Fr von 11,12.1950 -
111156a-.

Aufsatz frUnterstüüzungenrt in xDer öffentliche Dlenst" 1949

s. 199.

Konmentar von Ambrosl.uE rt3elhLlfen, Unterstützu:rgen und Yor-
Echtlsse der Ängehörlgen des öffentlichen Dienstes", Band. 8'dee
GrundrlEses dee Ve:rraltungsrechto, erechienen Lm Yerlag Sehwann,

Düsse1d.orf, 9r- DlI.

Eö1per,
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Regierungsdirektor Hunded< Ehrensenator

Bektor uncl §enat d.er fechnlschen Eochechule Hannover haben

EerrnBegiemngsd.irektor Eun d e c k inWtircllgXutg seiner ste-
ten Förtlerurrg des GeodätLschen Stucllums und ln Anerkennung: seiner

.großen VerdH.enste un dle rvissensoheftltche und dle praktlsche
FortentwLcklung des Vermessungs[es€ns zun Ehrensenator ernannt,

r An 2r,6.1951 wurd.e tn elner Felerstunde das Dlplon Eerrn Regle-

nrngscllrektor Eun de ck vonllagnifizenz Prof.Dtr. Gro ß-

m a n n bei AnsesenheLt des Eerrn Nledersächslschen lfinisters
des Innern, B o r o rv e k L, überrelcht'

Dr. [ittinger.

Regierungs- und Vermessungsrat Henseler t

ln 11.8.1951 etarb ia Glfhorn pIötzlich untt unervrartet tter Re-

gierungs-unilYerneesungsrat PauI Ee ns e I e r Ls4l.Lebäns-'
jahre.

.l. Ii e n s e'I e r stanmt aus .Aechendorf .l.m EmsLanil. §ach Able-
gung d.er lf.Staatsprüf,ung'am 11,5.1915 trat er an 1!.6.1))J in
die Preußische Katasterverraltung eLnr beL der er in Begierungs-

bezirk Köslin iibenwiegend. nit trLgonometrLgohen Vermessungsarbel-

ten beschäftig:t war.

In d.en Jahren 1J)) bts 1${1 nahn er an d.en lletzveritichtut§§af-
bei,ten bei ilen Eauptvernessungsabteilungen II (Arestau) uncl YII
(Eannover) telt.

Unter Versetzung en die Eauptvermessrmg:sabtellung YII Lst er



ult iten 51.r.1941 aus d,ef Preußlschen Katasterverrüaltung ausge-
schLed.en unil hat bei iler Hauptvernessungsabteilung VfI uncl spä-
ter beim l{ieilersächsl.chen Landesvemessungsa.nt a}s Abteiluags-
Leiter der llrlgonometrisohen Abteilung Verwendung gefunden.

Von 10,1.1p{2 bis 24.9.1945 betand er stch lm lifelrrdlens! unr[

Ln cter Erlegsgefangenschaft. Trotz el.ner schreren Verwundung ln
Somner 1942 an der Ostfront, hatte er sioh nach seiner Gengeung

wlerler zun trYontdienst gemeldet..

Giesttitzt auf ein unfeissenctes geodätlsehes lltssen und, Können

hat Ee n s e I e r naoh 1!dl untererschwertenVerhäItnLssen
an d.er Wiederherstel1ung und Erweitenrng der trlgonometriscben
Netze ln l{lerlersachsen nlt gro8em Erfolg gearbettet und war in
enger Zusannlenarbeit mit TerneseungsdlenstgteLlen uncl Eochschu-

}e stets bentihtr allen Bedürfnissen gerecht zu werden. tlberall
rährencl seLnes rastlosen §chaffene hat e:r sich cturch sein offe-
nes, zuverlässiges unil wa:mherzLgea lTesen tlle Lchtun6 und Zunel-
gung selner Vorgesetztan unil trfrlterbeiter erworben.

Unter großer Beteiltgung d.er Angehörlgen der l[letlersächsl-
schen Vermessun§B- und. Katastervenraltung, lnobesondere d.es Nle-
dersächsischen tandesvermessungsamtes, sowie von zahlrelchen an-
deren Yermessungsdienststellen wurde er Ln §lfhorn zur.letzten
Ruhe geleLtet.

§eLn And.enken rlrd stets ln Ehren gehalten rerd.en.

Dr. Gronrryald.

Prüfungsaufgaben aus der Vermessungsinspektorpnifung,
Fadrrichtun g,,Kataster"

Prüfungsfach: Entstehunß und Elnrichtung dee tratasters.
Dle Koordinatensystexne d.ee Preu8ischen L,Legenschafts-
katasterg.
KeLne; Lösungsfrist t lilZ Stunden.

Die Becleutung tter Sottenzahlen, Ackerzahlen, Grtinl.antl-
grund.zahlen,'Gri,inlandzatrlen und Ertragsueßzahl-en nlt
einem kurzen Verglelch zu clen Belnerträgen der alten
Grunils teue rboni ti e rung.

Keine; Lösungsfrlst z ZliZ Sti:nden.

Aufs a,tz z

Hll fsmi ttel :

Aufs atz z

Eilfsmittel:
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pnifu!:.q§fach s FortführunR qlrtl _Ernelrerung ile§Jgta§ter8.

§schverhalt: Der durch tl.as landesverrnessir.ngsamt l{orttrhein-TJestfa1en
neubestl.mmte trtgonoinetrlsohe Pirnkt P des Äufnahmenetzeg soll sach-
gemäß unter lerüät<gtchtigung dee Kartenschwundee an Sand der bel-
äen festen lGrtenpunkte A u. E ln tl,le Katasterkarte etngetragen..
*uia"rr. Die übereinstlmmung dLeser Kartenpunkte mlt tten in d'er ört-
lichkeit durch Grenzstelne vermarkten hrnktea ist eind.eutig fest-
geote1trt. Da das bewalrlete Gelänrle elne'unrnittelbape Aufne§sung
äes trtg. hrnktes P auf ctle Yerblndrrngsli.4ie cler beidgn F§4ticpe
A u. E nfcUt zulteß, wurde zwlschen cliesen tter Po1ygo4#uq $ t P -
C - D - E gopgssen un{ d.er hrnkt P tlurch tfeseung der Entfernungen
FP unil OP vpg ? Punkten der Pglygonselte BC aus mlt d'em Polygonzug
in Verbindung gabracht. Dtp Srgelnigse der hlerbei 'trorgenommenen

lfinkel-untl §träckenmessungen a-ind {.* nebenstehender Skizze bzw.
aachfolgead. zus.annenge s telJ- t :

A I ^toszuE tus den l$lnkelbuchfr'-; punkt punkt aILen Seob- EntferngngF:
achtungen me §.gl+Pgeiq-i
or
0 oorc

259 7o 15

CDE
oor0

D 112 9515 DEä

D C o o0ro

E 150 12r5

A

c

B
AB !F 1 43 r2A

BC EB 1 60 ,40
114170

124, BC

B

r i. i\Ä I"rL
A1 s ka'rtenniäßige Entfe rnung uwtschen den Surrkten A'un E 'purde das

[ieß -t 6ß , ? ab,g*Sri ff en '
Au.fgabe I Die zu1. sachgeräßen Eintragrrng dee trigonometrischen

I,unktes I in die f,atasterkarte erford.erlichen Berechnun-
gen sind durchsuführen

EilfsnitteLl 5-stelliee Logarithmentafe] &.T. e Quadrattafel, Ge-
wöhnlichär Reähenschieber, Kat.TrJ-g,Formular 

- 
1 !,

Kat,trig.tr'ornular 1 $ (logarithmi.sch) I Kat.Trlg.For-
nular 2ä (logarithmi.rcrr), Ii*t.Trig'Formuiar 2\
(1o,3ari thnrisch ) .

Lösttn#t§Ifriet I 5 S La:rxdeno

Frtifttrrgsfactl I Ge§e tßü*l- llnd. Vprvl,.a!! sl<unde.

Aufäatz: Dle Bedeutuqg des BOB", d.es PreuBischen Wasserg:esetzes
vomJ.4.191}unddes0esetzesüberdteEnt.Ei8rrungvon
Crundeigentum vom 11.6.'18?4 ftir dle Feststellung {pr
rechtlichen Grenzen.

Ellfsmlttel: Keine; Läsungsfrist: 2 Stuntlen'

$Ieitere Aufgaben aus d,eri übrigen Prtifungsfächern folgen ln näch-
sten Heft.
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Personalnadlridrten

(Auch zur &aufendlraltung der Dienstelterrltretc bestlnnt) .

Ee-@€={es höheren Di ens tes .

I. Ausgeschleden:

----
a) auf Äntrag

Bm. Gräwe, Beg,Lüneburg . . . . . . r1.7.j1
t) durch Sterbefall

BuYft. ileriseler, NLTA. . . . o . . . 11.g,51
c) aus sonstigen Griinclen (naah Bestehen der Gro-

8en §taatsprüfung)
RVBef. llltze, Reg"Bez.Ellileshel,n . . 22.6.Jl
BVßef, Pötzschner, Reg.Bez.Eildeshein 22.6.51
BYRef, Zynrletz, Beg,Bez.Eannover . . ZZ.G.j1
BVRef. Ihrt, Reg.3ez. Stade o . . .
llVRe f " Belrn!<en, neg. Bez. Stade r . o

I r f . &Ilgl._!{p.I'herei$qgFs,d*es§,3

22,6,5t
22 ,6,5t

R'trBef. 0au11 Reg.Sez.Lilneburg . . . r0.6.j1
RIIRe f . Neise cke, Vem. Bez. Brauna chre lg rO. 6. 51

RVBef . Frenkler, Terw. Bez.Braunschrei g rA, 6.jl
BYBef . Meinecke, Verw.Bez.BraunschreLg 4.9.51
RlIRef. üken, Beg.Bez.Aurlch . or. o . 4,8.J1

II. Versetzt:

RIJIR. rhi€§ r v, KA. 0os1arz.KlL Braunschwg .l 5,6.51
BvAss. Kuthe ,v"Reg. Li.ineburg z.KA. Brrg- ri.V .5'l

d.orf

einberufen:

Nr, d. Di ens t"
alter§liste
elt I neu

D7g

c4

FB
F9
r10
r 12

F 1'
F 11

F 14

F 15

F17
r 16

D82
E1

§ame 3ezirk geb o &rl Dtplom--
haupt-
pr[ifuns

Vorberei tungedtens t
e tnberujfenl beend,e t

i{r. d,. Die}l§ t -
a} ter§lj,s te
a]. t I neu

Ro th,
Jose f

Boe s1 er,
Ai fred.

Leonhard t,
Wolfgang

.Ä
l,AeSen,
RoLf

Hanno- | 27 "1 ,22
\rer I

s tad e 
| 

1 €, .11 .'t)

Lüne- I 9.11 ,1g
burg I
old.en.- I g,z,zo
burg I

1 4. 1 2,49

'l 2 r9.49

15 .11,_ 49

15.11 , 49

' 
,'r' ,'r', 

I 
'r', 

.' ,'r'roo

1 .7 .51 | 
'1 

.r.54

1.7.51 I ,1.r.54

r16

F57

rrB

F'9
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§4,!ne

Schulz, ä Hl].des 19,11 .2
0us tev * he im

bers , IAurie]r

Di ekrnä,ntrl I
Enno

e),de
Rud,o1 f
uno$t
Ernst
Slungt
Fm,uI *

Lüne-
b3,s
Braun-
scl:ure ig
Hanno-
v{3r

4 "4 "25

B.',lü.15

'l ) " 2.?.6

5'8''[ 5

?5 ,'! o-',? 9

4.'[ 1 .21

2.4,25

22.6,21

1s"5,?6

1ü*X "19

il5.11 ,49
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